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Halliſche Zeitung
im G. Schwetſchke ſchen Verlage.

(Halliſcher Courier.)
5 e

Politiſches und literariſches Blatt

für Stadt und and.
In der Expedition der Halliſchen Zeitung: G. Schwetſchke'ſcher Verlag Redacteur Dr, Schadeberg.

Vierteljaährlicher Abonnementspreis bei unmittelbarer Abnahme 1 Thlr, 6 Sgr. bei Bezug durch die Poſt 1 Thlr. 129, Sgr.
Jnſertionsgebühren 1 Sgr. 6 Pf. für die dreigeſpaltene Zeile gewöhnlicher Zeitungsſchrift oder deren Raum.

I 232. Halle, Freitag den. 4. Oetober 1867.Hierzu zwei Heilagen.
erh T

Telegraphiſche Depeſche der Halliſchen Zeitung. ſichtlich der Wahl des nächſtjährigen Verſammlungsortes und der Sta
Aufgegeben in Berlin den 3. Oetbr. 8 Uhr 41 Min. Vorm. tutenReviſton von dem dazu beſtimmten Comité gemacht werden. In
en wen in Halle den Setbr 9 Uhr 4 Min. Vorm. vollſtändiger Uebereinſtimmung mit dieſen Propoſitionen beſchloß die
g Verſammlung, zum Orte der Zuſammenkunft für das Jahr 1868Florenz, Mittwoch den 2. Oetober g Die Jnſur- Würzburg zu wählen, ſowie den Profeſſor Urlichs und den Studien-

behaupten S ente er e Director Weigand mit dem Präſtdium daſelbſt zu beauftragen; von
ensd'armen forderten Hülfe von italieniſchen Tru- Seiten der Orlentaliſten wird Profeſſor v. Spiegel in Erlangen das

ypen, welche jedoch die Jnterventton verweigerten. Die Hräſtdium übernehmen. Von der Reviſion der Statuten ſoll diesmal
Jnſurrection wächſt. abgeſtanden und dieſelbe erſt in Würzburg vorgenommen werden.

e Nach Erledigung dieſer Angelegenheiten erfolgten die nachſtehen
den Vorträge. Prof. Dr. Tiſchendorf aus Leipzig ſprach über grie

Halle den 3. October chiſche Paläographie, wobei ein Facſimile griech. Handſchriften vor
Jn hohem Maße befriedigend und erfreulich waren die Verhand gezeigt wurde Prof. Dr. Teichmüller aus Göttingen in Bezug

Lügen und Erlebniſſe auch des geſtrigen zweiten Tages der hieſigen auf die Lehre des Ariſtoteles über die Unterſcheidung des Epos von der
Philokogenverſammlung, deren Mitgliederzahl die aller bisher Dragödie, wobei ſich eine Debatte zwiſchen dem Redner und den Her
Hehaltenen Zuſammenkünfte überſteigt, indem ſie über 500 Theilnehmer ren Hofrath Prof. Sau ppe aus Göttingen und Prof. Ueberweg
aufzuweiſen hat. entſpann, ohne daß der ſchwierige Punkt erledigt werden konnte; derIn den Frühſtunden fanden zunächſt die Sections Sitzungen ſtatt, hieſige Prof. Dr. Steinhart gab Aphorismen über den gegenwärtigen
über welche Nachſtehendes zu berichten: Stand der Platoniſchen Forſchungen in Bezug auf die Aechtheit oder

Jn der pädagogiſchen Section von s 10 Uhr wurde Unächtheit der unter Plato's Namen uns überlieferten Schriften. Mit
Antet Vorſitz des Hirectors Prof. Kramer die Frage verhandelt Jn dieſen Vorträgen wurde die Sitzung gegen K Uhr geſchloſſen.
wie weit ſind die Reſultate der vergleichenden Sprachwiſſenſchaft für die Die Nachmittagsſtunden waren dem Beſuche unſerer romantiſchen
Schule zu verwerthen Referent Dikector Haacke aus Torgau war Saalufer nach Giebichenſtein hin, ſowie des Bades Wittekind gewid
der Anſſcht, daß dieſe Verwerthung nicht ſchon bei dem lat. Unterricht in met, wobei ein ſonniger Himmel die Feſtgenoſſen freundlich begünſtigte.
uinta beginnen könnte. Unter lebhafter Oebatte kam man dahin, Die gegen 6 Uhr begonnene muſikaliſche Aufführung von Glucks DOr
dieſelbe erſt bei dem Anfange des Griechiſchen, alſo erſt in Quarta für pheus und Eurydice wurde durch die Abweſenheit des urſprünglichen
zuläſſig zu halten. e Dirigenten, Muſik Director Haßler, welcher durch einen beklagens

Jn der archäologiſchen Section von 8 10 Uhr unter werthen Trauerfall in ſeiner Familie ſchwer betroffen iſt, leider beein
Vorſitz des Prof. Conze ſprach zuerſt Prof. Michaelis aus Sübingen trächtigt.
über eine kritiſche Ausgabe des Parthenon mit Vorlage von Probeblät Von S Uhr an fanden ſich die Mitglieder der Verſammlung in den
kern ſodann Herr Kunſthändler Eichler aus Berlin über eine aufge Räumen des ſtädtiſchen Schießgrabens zuſammen, woſelbſt von Seiten
ſtellte weibliche unterhalb der Bruſt von einem Blätterſchmuck umge der Stadt eine frugale Bewirthung den Feſtgenoſſen dargeboten wurde.
bene Büſte eigenthümlicher Att, deren Original ſich im hrittiſchen Stadtrath von Helldorff begrüßte in herzlicher und zugleich launiger
Muſeum befindet. Es erhob ſich über dieſen Gegenſtand eine kurze Weiſe die Anweſenden, in deren Namen Profeſſor Dhomas aus Mün
Zete dentber ob ſte wirklich antik oder neuern Urſprunges ſei. chen dankend das Wort ergriff. Der Oberbürgermeiſter von Voß nahm

ieſe blieb unentſchieden. Darauf lenkte Prof. Congze die Aufmerk“ ſpäter noch Gelegenheit, deutſch patriotiſchen Eefühlen in dieſer von
ſankeit der Verſammlung auf ein von dem Prof. von der Launitz, allen deutſchen Stämmen beſchickten Verſammlung Ausdruck zu geben.
Aus Frankfurt a. M. aus Gyps angefertigtes und von ihm aufgeſtelltes In heiterſter Stimmung verweilten die Feſtgenoſſen noch lange zuſammen.

odell der Akropolis von Athen und rühmte deſſen Treue da er die uſelbe aus e di n Mümabort Aus Nr. 4 des Notizenblatles geben wir zur Vervollſtändigungünd Se ne en Pierant waren ine hrrug der Ueberſicht der Verhandlungen o d
Von Jn der orientaliſchen Section von 9 10 Uhr unter a r e Deeer
ſts des Prof. Pott hielt Prof. Oelis ſch aus Leipzig einen Vor ag n von s 10 h

et ein bis ſeht unbekanntes räth(elhaftes Bruchſtück älteſter Pädagogiſche Secetion von r:rienſiſcher Grammatik, worüter ſich eine kurze Oebatte erhob; ſodann Jm Auditorium Nr.
Weach Prof. Web i t it A e des Hal Tagesordnung:wp e e n en e über die Prakrit- Anthologie des Hals Benete e v en zufgeſtellten Theſen

Jn der germaniſtiſchen unter Vorſitz des Prof. Zacher über Regelung der deutſchen Schreibung in Gemeinſchaft mit der
Aut Uhr gab der hieſige Privatdocent Dr. Delbrück einen germaniſtiſch romaniſtiſchen Section. Directot Hagtke

nicht über einen Aufſatz des Hr. Mannhardt aus Danzig über die 2) Fortſesung der Verhandlung der Theſen des S den Sprach
treideDämonen, worauf von der Section nach eingehender Debatte über die Verwerthung Her Refaltate der vergleichenden Sprach

d Petition an das norddeutſche Bundespräſidium um Unterſtützung wiſſenſchaft in der Schule.
Grimm ſchen Wörterbuchs aus Staatsmitteln einſtimmig angenom DHrientaliſtiſche Sectton von 8 Uhr ab

en würde. Herr Prof. Goſche aus Halle Der Eintritt des Jslam in die9 Jn der mathema liſchen Section unter Vorſitz des Prof. indiſche Kunſt mit Vorlegung engliſcher Photographieen.
wurde über die Nothwendigkeit, auch die Kegeiſchnitte in den 2) Herr Conſul Wehſtein aus Berlin Ueber den Dialect der No

anf un terriht einzuſchließen und die Zahl der mathemat. Unter madenſtämme der ſyriſchen Wüſte. eMeſtunden für die m etilern Klaſſen zu erhöh n, geſprochen 3) Herr Prof. Oieterici aus Berlin Ueber die Philoſophie der
In der darauf folgenden zweiten allgemeinen Sitzung referirke zu lautern Brüder

ſt Profeſſor Eckſtein aus Leipzig über die Vorſchläge welche hin H Geſchäftliches der deutſchen worgenländiſchen Geſellſchaft.



ler den Vorſitz
ſtärkten Ausſchuſſes für Handel und Verkehr über den preußiſcherſeits
vorgelegten Freizügigkeits Geſetzentwurf, welcher durchberathen und mit
einigen Modificationen angenommen wurde.
denten des Bundeskanzleramts wurden die ſächſiſchen Anträge betref
fend die Herbeiführung der Gleichmäßigkeit in der Berechtigung des
Gewerbebetriebes angenommen.
ſtizausſchuſſes über den preußiſchen Antrag auf Ausarbeitung einer ge
meinſamen CivilprozeßOrdnung, welcher in der vom Ausſchuſſe empfoh
lenen Faſſung angenommen wurde.

Germaniſtiſche Section von 8 10 Uhr:
Jm Auditorium Nr. 7.

1) Verhandlung über die von Herrn Prof. Zacher aufgeſtellten ortho
graphiſchen Theſen, in Gemeinſchaft mit der pädagogiſchen Section.

Jm Gerichtszimmer.
2) Vortrag des Herrn Dr. Martin über die mittelniederländiſche

Literatur und deren Beziehung zur mittelhochdeutſchen.
3) Vortrag des Herrn Dr. Treitz über einige gothiſche und angel

ſächſiſche Etymologien.

Archäologiſche Section von 8 10 Uhr:
Herr Director Frick aus Burg: Ueber die Jnſchrift auf der
ſogen. Schlangenſäule zu Konſtantinopel.

2) Herr Prof. Piper aus Berlin: Ueber klaſſiſchepigraphiſche Stu
dien und Mittheilungen bei den Kirchenvätern und im Mittelalter.

3) Herr Hofrath Urlichs aus Würzburg Vorlage und Erläuterung
einiger Antiken.

4) Herr von der Launitz:
Pasquinogruppe.

5) Herr Prof. G. Wolff aus Berlin:
a) Die Philologen und die alte Kunſt.

Jnwieweit kann man aus den erhaltenen Kunſtwerken auf
den Stil ihrer eigentlichen Erfinder ſchließen

6) Vorlage einer Anzahl von Photographieen.

Mathematiſche Section von S Uhr ab
Herr Profeſſor Dr. Gerhardt:

H) Die Kegelſchnitte ſind für den Unterricht auf den Gymnaſien ebenſo
nothwendig als berechtigt.

Herr Dr. Langguth aus Greifswald:
2) Bei der ſchriftlichen Abiturientenprüfung iſt neben drei mathema

tiſchen Aufgaben eine phyſikaliſche zu ſtellen.
Zu unſerm geſtrigen Berichte bemerken wir, daß im Sekretariat

Dr. Hagen aus Bern ((nicht Haack) ſich befindet, wie auch Dr.
Hultſch aus Dresden (nicht Dr. Wunſch) Bemerkungen zu dem Vor
trage über den Dreifuß des Gelon c. gegeben hat.

Deutſchland
Berlin, d. 2. October. Se. Majeſtät der König haben geruht:

Den Kammerherrn Guſtav Gans Edlen Herrn zu Putlitz zum
Hofmarſchall Sr. Königlichen Hoheit des Kronprinzen zu ernennen

Aus Kaſſel meldet die „Kaſſ. Ztg.“ die vorgeſtern erfolgte An
kunft des Prinzen Friedrich Karl auf Wilhelmshöhe.

Der dieſſeitige Geſandte am öſterreichiſchen Hofe, Baron v. Wer
ther, welcher zuletzt in Paris verweilte, iſt am Montag Abend von
dort hier eingetroffen und wurde geſtern Vormittag vom Miniſter Prä
ſidenten Grafen Bismarck empfangen.

Der Japaniſche Prinz Tokougara Minboutaiha, Bruder des Tai-
kun, trifft in den nächſten Tagen, um Sr. Maj. dem König einen
Freundſchaftsbeſuch zu machen, auf der Rückreiſe von London kommend,
mit einem aus 6 Perſonen beſtehenden Gefolge hier ein und wird in
Berlin einen kurzen Aufenthalt nehmen.

Jn der heutigen Bundesrathsſitzung führte der Bundeskanz
Legationsrath Hoffmann referirte Namens des ver

Ueber eine neue Ergänzung der ſogen.

Auf Vortrag des Präſi

Bertrab referirte Namens des Ju

n Die acht Juriſten, welche die Commiſſion bilden ſollen, Der Bundesrath erledigte
ſchließlich Petitionen.

Jn Abgeordnetenkreiſen iſt von einer Anleihe von 10 Millio-
nen Thalern für Marinezwecke die Rede.

Dem hieſigen Magiſtrat iſt auf ſein Anſuchen vom Miniſter des
Innern mitgetheilt worden daß der Termin für die Urwahlen nicht
vor dem 29. d. Mts. angeſetzt werden ſoll.

In Folge Einverſtändniſſes der betreffenden Regierungen des Nord

wurden gewählt.

deutſchen Bundes werden die Militärpflichtigen aus jenen Staaten,
welche die Berechtigung zum einjährigen Freiwilligen- Dienſt nach
ſuchen wollen, folgenden Preußiſchen Prüfungs- Commiſſionen über
wieſen werden: die Militärpflichtigen aus Oldenburg der Commiſſion
in Hannover, die aus Lübeck der in Kiel, die aus SachſenAltenburg,
Schwarzburg und Reuß der in Erfurt, die aus Anhalt der in Magde
burg, die aus Lippe der in Minden, die aus Waldeck der in Kaſſel.

Nach einem neuen Bekleidungs Reglement für die Marine wird
den Mannſchaften derſelben von jetzt ab die Selbſtbeſchaffung ihrer
Uniformſtücke aufgegeben, wofür ihnen eine nach dem Grade bemeſ
ſene Geldvergütung jährlich zugewieſen wird.
benöthigten Bekleidungsſtücke ſind die Mannſchaften auf das eigens dazu
errichtete MarineMontirungsdepot zu Kiel angewieſen.

Für die Entnahme der

Sämmtlichen verheiratheten Soldaten vom Feldwebel und
Ober Feuerwerker abwärts, die den vorjährigen Feldzug mitgemacht ha
ben iſt, wie mehrere Blätter melden in dieſen Tagen ein Königliches
Gnadengeſchenk von 15 Thlrn. ausgezahlt worden.

Für die in der königl. Militär Roßarztſchule zu Berlin auf
Staatskoſten zu Militär Roßärzten auszubildenden Militäreleven treten
vom Jahre 1868 ab veränderte Beſtimmungen in Kraft.
Reihe wird der Nachweis eines Zeugniſſes der Reife für die Secunda
eines Gymnaſiums einer Realſchule oder einer höhern Bürgerſchule ge

Jn erſter

fordert. Ferner ſollen die Bewerber zukünftig das 24.nicht erreicht haben, und einer Aufnahme ſolcher wage nehme
nicht mindeſtens ſechs Monate im ſtehenden Heere bei der Evan
Artillerie oder dem Train gedient, fernerhin nicht mehr ſtattge en
werden. Nach erfolgter Aufnahme Prüfung durch die Seitens be G
neralCommandos dazu beſtimmten Truppentheile erfolgt durch die
teren an jedem I. October die Ueberweiſung der genügend beſtanden
Aſpiranten an die Schule. Für das Studium ſind 3, auch 3i7 Jahr
beſtimmt, je nachdem die Staatsprüfung zum Thierarzt 1. Klaſſe n
Ausſicht genommen wird. Außer der allgemeinen Dienſtpflicht bein
jedes Jahr unentgeltlicher Ausbildung eine beſondere zweifährige Die

verpflichtung im ſtehenden Heere.
Die „Prov. Corr.“ ſchreibt Die Verhandlungen mit dem Könige

von Hannover über die Regelung der Vermögensverhältniſſe des
Hannöverſchen Hauſes haben ſchließlich zu einem erwünſchten Ziele ge
führt. Am Sonntag (29.) iſt zwiſchen dem Vertreter der Preußiſchen
Regierung, Geh. Legationsrath König, und dem Bevollmächtigten des
Königs Georg, Ober Kron Anwalt a. D. Windthorſt, ein Vertrag zu
Stande gekommen, deſſen Beſtätigung in Kurzem zu erwarten iſt. Der
Regierung unſeres Königs gereicht es zu hoher Befriedigung, daß es
möglich war, die Verhältniſſe des Hannöverſchen Hauſes durch aus
drückliches Einvernehmen mit dem König Georg feſtzuſtellen

Jn Betreff der Verhältniſſe in Naſſau ſind der „Prov.Corr.“ zu
folge neuerdings ſowohl von dem Präſidenten der Regierung in Wies
baden, wie von den jüngſt berufenen Vertrauensmännern noch mancher
lei Wünſche der Bevölkerung, namentlich in Bezug auf die Förderung
der äußeren Landeswohlfahrt, der Staatsregierung nahe gelegt worden.
Letztere hat deshalb beſchloſſen, nachdem die mit den Vertrauensmän
nern zunächſt berathenen ſtändiſchen Einrichtungen mittelſt Allerhöchſter
Verordnungen inzwiſchen bereits ins Leben gerufen ſind, demnächſt noch
weitere Berathungen mit Vertrauensmännern über die weiteren Wün
ſche der Bevölkerung eintreten zu laſſen.

Der Geh. Reg. Rath Wohlers, der Regierungs Commiſſar in den
Verhandlungen über die Fortdauer der Banken von Wiesbaden,
Ems und Homburg, iſt hier angekommen, um die Gegenvorſchläge
der beiden Geſellſchaften zu überreichen. Wie der wiesbadener „Rh.
Kür.“ hört, iſt die Stimmung in den maßgebenden Kreiſen in Berlin
einer Verlängerung der Pachtverträge über das Jahr 1870 nicht abge
neigt, jedoch iſt ein beſtimmtes Maaß dieſer Verlängerung noch nicht
bekannt, vielleicht noch gar nicht beſtimmt.

Ueber die Verhandlungen mit Dänemark wird der Augsburger
„Allg. Ztg.“ von hier geſchrieben „Von verſchiedenen Seiten wird ge
meldet, daß Dänemark nicht an den Prager Frieden, ſondern an Preu
ßens Eröffnungen vom Mai d. J. anknüpfe. Preußiſche Blätter hal
ten dies für ſelbſtverſtändlich, da der Prager Frieden nicht mit Däne
mark abgeſchloſſen ſei. Die hierher gerichteten däniſchen Depeſchen vom
20. Juli und 10. September geben indeſſen gerade die entgegengeſetzte
Anſchauung kund, und behufs einer richtigen Beurtheilung der Sach
lage wird es nützlich ſein, dies feſtzuſtellen. Die erſterwähnte Depeſche
beſtreitet energiſch den in den preußiſchen Erklärungen vom Mai und
Juni eingenommenen Standpunkt in der GarantieFrage, und auch die
letzte däniſche Depeſche vom 10. September hebt noch hervor daß der
Art. 5 des Prager Friedens von den individuellen, kommunalen und
legislativen Garantieen, welche Preußen fordere nichts erwähne. Na
mentlich aber iſt durch letztere Depeſche der hieſige däniſche Geſandte
Herr Quaade, ausdrücklich angewieſen, davon auszugehen, daß der Pra
ger Friede der Bevölkerung der nördlichen Bezirke Schleswigs das Recht
gebe, auf ihre baldige Wiedervereinigung mit dem alten Vaterlande zu
hoffen und hieraus leitet die däniſche Regierung für ſich das Recht
wie die Pflicht ab, die Ausführung des Art. 5 dieſes Vertrages zu be
treiben, von welchem allerdings Graf Bismarck in ſeiner Depeſche vom
20. Auguſt bemerkt, daß durch denſelben „anderen als unſern Mitpacis
centen Rechte nicht erwachſen ſeien. Hieraus ergiebt ſich hinreichend
daß Dänemark, weit entfernt an die preußiſche Eröffnung vom Mai
anzuknüpfen, in der bevorſtehenden Verhandlung ſeinen Standpunkt ein
zig und allein nach dem Prager Frieden nehmen will. Ein „Recht zu
hoffen“ mag den Betheiligten aus dem Prager Frieden erwachſen, n
Recht zu fordern gewiß nicht aber man verſucht's in Kopenhagen

Den franzöſiſchen Prahlereien und Orohungen ſetzt die
Wie weit in aller Welt ſoll denn ihr Herren unſere Geduld e

t

aufhören dies Randaliren franzöſiſcher Blatter gegen unſer Vaterland
ihr, wir hatten das Zielen verlernt weil wir nicht nach jedem Spatz e e
feuern Zwar es ſtand uns wohl an euere ſalzburger Phantaſteen auf ih daß w
zu redueiren; es ſtand uns an laut vor aller Welt damals zu rn wir er
die europäiſche Dickatur euch zuzuſprechen keineswegs geſonnen hat lnſtete

dwo in der
Feldmauſe
das eurirt

ſchon zu vielen Tauſenden gegen uns mobll gemacht. Wir ſürchten ars e
aber wir rühmen uns auch nicht. Wir werden nieinand angreifen We treten
2 Rirgends werden wir Frankreich in den n nieſeine „„innern Verlegenhelten durchaus nicht vermehren- Wir r in heh
mais einmiſchen in eine Frage die der Entſcheidung Frankreichs a Wir
güein und frei möge es ſeſnen Gang ordnen Aber auch wir den unſeren gehte
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hat ganz andere

Königl.

imßteisg o tKon Lerichtsgebaude Zimmer Nr. 9, vor dem

gemeint, Hrn. Drouin de Lhuys bitten daß Preußen Großmacht
giſerlichen Vetter um Belehrung zudie Grenzpflicht des Rheinſtroms. Alles das denken wir uns ein

ir ſind nicht
dürfe.

erſuchen über

dies wird 7 Frankreich wird eben einſichtiger ſein als die
z Journale von Paris.a jedem e de trotz aller Turcos und Facherkanonen.

ben Klotz ein grober Keill!Dem Heſere Bürgſchaften für die Erhaltung des Friedens, als ſie in
den allerfriedfertigſten Reden und Verſicherungen der Machthaber gege
ben werden können, beſſere finden wir ſagt die „Börſenzeitung
in den beiden Thatſachen einmal daß in Frankreich in Folge der ſehr
ſchlechten Erndte große Getreidenoth befürchtet wird, und daß daher dort
Regierung wie Regierte wohl näher liegende Sorgen haben werden, als
die von nationaler Eitelkeit und militäriſcher Eiferſucht dictirten. Bei
leeren Magazinen läßt ſich heutzutage nicht mehr ein großer Krieg un
ternehmen. Das andere Friedensmoment iſt die auffallend lange Luſt
fahrt des nordamerikaniſchen Admirals Farragut durch die europäiſchen
Gewaäſſer. Der Kaiſer von Frankreich kennt genau die Gefahren welche
ihm, wenn er frevelhaft einen Krieg mit Deutſchland heraufbeſchwören
wohlte, drohen würden er weiß daß durch die Gleichartigkeit der Jn
kereſſen nicht blos Jtalien und Rußland auf unſere Seite gezogen wer
den würden, ſondern daß auch jenſeits des Oceans mit der Begierde,
für erlittene Unbill ſich an Frankreich zu rächen, die Freundſchaft zu
Rußland Hand in Hand geht. i h
kaniſchen Seemanns mit ſeiner kleinen Flotille wollen wir keineswegs
eine politiſche Miſſton erkennen die Thatſache ſeines Erſcheinens aber
genügt, um der Macht, von welcher allein ein Friedensbruch zu be
fürchten, als Warnungszeichen zu dienen.

Das Rundſchreiben des Grafen Bismarck vom 7. September giebt
dem „Journal de St. Petersbourg“ Veranlaſſung, den friedlichen Cha
rakter der preußiſchen Politik in der deutſchen Bewegung zu kennzeich
nen. Die militäriſche, offenſive und defenſtve, Einheit Deutſchlands ſei
gemacht, was zu thun erübrigt, ſei ein Werk des Friedens. Die „Ver
einigten Staaten Deutſchlands“ (Dtats-Unis d Allemagne), ihre glück
liche und zufriedene Nationalität conſtituirend, ſeien eine Garantie des
europäiſchen Friedens da es in Deutſchland keine Regierung, ja, nicht
einmal eine Partei gebe, welche ein einziges auswärtiges Volk zu beun
ruhigen wünſche.

Frankfurt a. M. d. 1. October. Das Jnslebentreten der
Verfaſſung ſcheint hier keine beſonders große Begeiſterung hervorgerufen
zu haben. Die Preſſe verhält ſich kühl. Der Erlaß, durch welchen die
im vorigen Jahre zur Deckung der Kriegslaſten gemachten Anleihen als
Staatsſchulden anerkannt, das heißt: vom Staat Preußen über
nommen werden wird als Akt der Gerechtigkeit freudig begrüßt, dabei
aber bedauert, daß er ſo ſpät komme. Das Fr. J.“ mahnt die Frank
furter, aus der Aera der melancholiſchen Apathie herauszutreten und
Zeugniß abzulegen, daß ſie in ihrer republikaniſchen Vergangenheit ge
lernt haben, ſelbſtthätig Hand anzulegen an die Verbeſſerung der Zu
ſtände. Das Märtyrerthum des leidenden Gehorſams findet nur da
ſeine Entſchuldigung, wo dem Bürgerthume jedes Feld freier Thätigkeit
fehlt. Die Verfaſſung des preußiſchen Staates, wie embryoniſch ſte
auch immer noch ſein mag, bietet trotzdem eine nicht zu unterſchaätzende
Handhabe. Bei den bevorſtehenden Wahlen zum Abgeordnetenhauſe
müſſe ſich dieſe Thätigkeit ſofort zeigen.

Sachſen. „Wenn in Hannover Hr. v. Lenthe die Rück
kehr des Welfenkönigs in ſein Land binnen Jahresfriſt mit aller Be
ſtimmtheit vorausverklindigt, ſo iſt das noch gar nichts“, ſchreibt man
der „Weſer-Ztg.“ aus Sachſen, „unſere ſchwarz gelbpartikulariſtiſch
konſervatio bundesſtaatlich konſtitutionele „Sächſiſche Ztg. in Leipzig

Raupen im Kopfe. Dieſes edle Blatt hat es aus
erſter Hand daß „man in den Tuilerieen fortwährend von folgenden
Geſigtspunkten ausgeht: Zurückdrängung Preußens von dem Verſuche,
ie Mainlinie zu überſchreiten Grenzberichtigung am Rhein für den

Fall daß die polniſche Sache durch die Waſfen zum Austrag gebracht
Muden müßte wo möglich O Errichtung eines ſachſiſch polniſchen Thro
nes unter gleichzeitiger Wiederherſtellung der Souveränetät des König
nis Sachſen Aber auch das zieht noch nichtz die „Sachſ. 3tg.
hat noch Koloſſaleres in petto. Jhr „Pariſer Gewährsmann“ macht

Hekanntmachungen.

Konküurs-Ervſfunng.
Kreisgericht zu Merſeburg,

de Erſte Abtheilung,
n 26. September 1867 Mittags 12 Uhr.

u ger den Nachlaß des am 15. Sept. 1867
rich gut verſtorbenen Banquier Hein
worden Be iſt der gemeine Konkurs erbffnet

im einſtweit aſſe td iligen Verwalter der Maſſe iſtde nan Seto Peckolt hier beſtellt
übidert, n de a ten werden auf

den I. Hetover d. J.
Mittags 12 Uhr

zu machen.

ar Herrn Kreisrichter Mindfleiſch
Termine ihre Erklärungen und Vor

die Beibehaltung dieſes Verwalters
eſtellung eines andern einſtweiligen
abzugeben.

Ve rwilter 5

Jn dem friedlichen Beſuche des ameri

Allen, welche von dem Gemeinſchuldner etwas
an Geld, Papieren oder anderen Sachen in Be
ſitz oder Gewahrſam haben,
etwas verſchulden, wird aufgegeben, nichts an deſ
ſen Erben zu verabfolgen oder zu zahlen, vielmehr
von dem Beſitz der Gegenſtände
November d. J. einſchließlich dem Gericht
oder dem Verwalter der Maſſe Anzeige zu ma
chen und Alles, mit Vorbehalt ihrer etwanigen
Rechte, ebendahin zur Konkursmaſſe abzuliefern.
Pfandinhaber und andere mit denſelben gleich
berechtigte Gläubiger des Gemeinſchuldners ha
ben von den in ihrem Beſitz befindlichen Pfand
ſtücken bis zum vorgedachten Tage nur Anzeige

Zugleich werden alle Diejenigen welche an
die Maſſe Anſprüche als Konkursgläubiger ma
chen wollen hierdurch aufgefordert, ihre Anſprü
che, dieſelben mögen bereits rechtshangig ſein oder the
nicht, mit dem dafür verlangten Vorrecht
zum A. Novbr. d. J. einſchließlich bei
uns ſchriftlich oder zu Protokoll anzumelden und

demnächſt zur Prüfung der ſämmtlichen, innerhalb

zu den vorſtehend angedeuteten Projekten einige Zuſaätze, die das Blatt
allerdings vor der Hand nicht vollſtändig veröffentlichen will, da ſie
„etwas allzu ſtark in die Zukunft hineingreifen“; doch iſt es gutmüthig
genug, um den Schleier, welcher die Zukunft verhüllt, wenigſtens auf
einen Augenblick zu heben, und da erfahren wir denn aus dem Schatz
käſtlein des Pariſer Gewährsmannes folgende haarſträubende Geſchichte:
„Es iſt da die Rede von einer Föderation der Stämme und Staaten
links der Elbe und dem Jnn, von einem niederrheiniſchen Bunde des
deutſchen beziehentlich vlämiſchen Belgiens mit Holland und dem deut
ſchen Niederrhein; von einer Verbindung Hannovers mit Schleswig
Holſtein, ſoweit es nicht an Dänemark zurückftele; von einer rheinfrän
kiſchen, oder heſſiſche thüringiſchen EConföderation, die auch die Lande an

der Moſel einſchließen würde. Weiter ſpricht unſer Correſpondent von
einem Thronwechſel in Baden und in anderen kleineren Staaten
lauter Dinge, von welchen derſelbe behauptet, daß ſie in den eingeweih
ten Pariſer Kreiſen ernſtlich ventilirt würden, natürlich immer unter
Vorausſetzung eines für Frankreich glücklichen Krieges; letzteres würde
ſich mit der Annektirung Walloniſch Belgiens begnügen und nur dar
auf bedacht ſein, an Stelle der preußiſchen Militärherrſchaft die Wie
derherſtellung eines mehr friedfertigen, inoffenſiven Föderativſyſtems
in Deutſchland zu begünſtigen.“ Solche Schreckſchüſſe wagt man auf
Seiten der verbiſſenen Partikulariſten loszufeuern, ſolchen Wahnwitz
wagt man der Bevölkerung eines civiliſtrten Stücks deutſcher Erde in
den Bart zu werfen. Unſer eingefleiſchtes Sonderthum hinkt zwar fort
während von Blamage zu Blamage, aber das Keifen und Kläffen das
lächerliche und doch zugleich ekelhafte Anbellen des Mondes hört des
halb nicht auf. Dieſe unverbeſſerlichen Querköpfe ſitzen geduldig, wie
jener Bauer in der Fabel, am Ufer des Stromes, in welchem das na
tionale Leben dahinfluthet und warten und hoffen, daß ſeine Waſſer
einmal ablaufen werden

Aus Dresden vom 29. Septbr. ſchreibt man der „Voſſ. Ztg.
In Folge der kürzlich ſtattgefundenen Truppeninſpektion hat König Jo
hann einen Armeebefehl erlaſſen, worin den Truppen die vollſte könig
liche Anerkennung für ihre Leiſtungen ausgeſprochen wird. Mit keinem
Worte iſt aber davon die Rede, daß dieſe Jnſpektion doch eigentlich
Seitens des Bundesfeldherrn geſchah, der zu dieſem Zwecke drei preu
ßiſche Generale hierher ſandte. Nur der Schlußſatz des Armeebefehls
giebt eine zarte Andeutung auf das Abhängigkeitsverhältniß der ſächſi
ſchen Armee, denn der König ſpricht darin die Hoffnung aus, daß „die
Truppen auch in den neuen Formen den alten ſächſtſchen Geiſt bewah
ren werden.“ Augenſcheinlich hegt und pflegt man bei dem 12. Bun
des Armeekorps mehr die Einbildung einer Selbſtſtändigkeit, als daß
man das Gefühl der Zuſammengehörigkeit einzubürgern ſuchte. Dies
ſpricht ſich übrigens ſelbſt in den nebenſächlichſten Dingen aus denn
beiſpielsweiſe heißt es auf den Viſitenkarten der Offiziere noch wie frü
her: Ober- Lieutenant c. der königlich ſächſiſchen Armee.“ Und doch iſt
man ſo abhängig von Berlin daß nicht einmal das Kriegsminiſterium
einzelnen Communen in der Provinz anzugeben vermag, ob ihre gegen
wärtigen Garniſonen bleibende oder vorübergehende ſind. Es haben
ſich nämlich die Stadträthe einzelner kleinen Städte, wo es an Offi
zierswohnungen fehlte, mit der Bitte an das Kriegsminiſterium gewen
det: ihnen mitzutheilen, ob ſie ihre Garniſonen dauernd behalten wür
den, damit dem Mangel an Wohnungen vorgebeugt werden könne.
In allen dieſen Fällen iſt der Beſcheid ertheilt worden darüber verfüge
man in Berlin. Sich nun aber an die richtige Adreſſe zu wenden,
würde den Stadträthen ſehr übel vermerkt werden.“

Oeſterreichiſche Monarchie.
Jn dem Parteienkampfe, welcher in Ungarn entbrannt iſt, hat

Kemeny ein durchſchlagendes Wort in die Waagſchaale geworfen, indem
er die intimen Beziehungen aufdeckt, in welchen Koſſuth dem be
kanntlich gegenwärtig die Hinneigung zu Rußland zum Vorwurfe ge
macht wird ſchon 1849 zu Rußland geſtanden habe. Kemeny be
weiſt, daß Koſſuth bereits in den erſten Auguſttagen 1849 dem Fürſten
Paskiewitſch nicht weniger als viermal innerhalb einer Woche die Un
gariſche Krone als Ruſſiſch Secundogenitur angeboten, und daß er, da
des Marſchalls Vollmachten nicht ausreichten, eine Sauvegarde nach
Petersburg verlangt habe, um mit dem Czaar perſönlich zu verhandeln.

der gedachten Friſt angemeldeten Forderungen, ſo
wie nach Befinden zur Beſtellung des definiti
ven VerwaltungsPerſonals auf

den 12. November d. J.
Vormittags 10 Uhr

im Kreisgerichtsgebäude, Zimmer Nr. 9, vor dem
oben genannten Kommiſſar zu erſcheinen.

Wer ſeine Anmeldung ſchriftlich einreicht, hat
eine Abſchrift derſelben und ihrer Anlagen bei
zufügen.

Jeder Gläubiger, welcher nicht in unſerm
Amtsbezirke ſeinen Wohnſitz hat, muß bei der
Anmeldung ſeiner Forderung einen am hieſigen
Orte wohnhaften oder zur Praxis bei uns be
rechtigten auswärtigen Bevollmächtigten beſtel
len und zu den Akten anzeigen. Denjenigen,

welchen es hier an Bekanntſchaft fehlt werden

oder welche ihm

bis zum A.

zu Bevollmächtigten vorgeſchlagen die Juſtizrä
Hunger hier und Herrfurth in Weh

bis litz die Rechtsanwälte Wetzel, Vitz, Klink
hardt hier und Wölfel in Lützen

Einen ordentlichen Kuhhirten weiſt ſof. nach
Fr. Fleckinger, kl. Schlamm 3.



„Oldenburger Versicherungs- Gesellschaft“.
Statutenmäßiges Grundkapital: 2,000,000 Thaler.

1,000,000 Thaler als erſte Emiſſion

Wir bringen hiermit zur gefälligen Kenntniß, daß nachſtehenden Herren Agenturen über
tragen worden ſind

Herrn V. A. Paarseh für Cönnern und Umgegend,
G. Müther LöbejünF. Liebegott PlötzDie Geſellſchaft verſichert bewegliche Gegenſtände aller Art, als: Mobilien,

Waaren, Früchte, Vieh c., ſowie Gebäude unter liberalen Bedingungen und zu
feſten Prämien gegen Feuerſchaden und Blitzſehlag.

Genannte Herren werden jede gewünſchte Auskunft gern ertheilen
Halle a/S., den 26. September 1867.

Die General Agentur:
Fr. Müller.

Holz Auction.
Montag den 7. October er. Vorm. 10 Uhr ſollen in der Weidtläte bei Zeuchfeld

circa 150 Stück Birken,
15 Aspen,

eichenes Nutz und Brennholz
öffentlich an den Meiſtbietenden verkauft werden. A. Schmidt.

Opernugläser u. Vernröhre,
Brillen, Lorgnetten, Pincenez, Loupen, Microscope,
e Barometer u. Thermmometer-AlIKoholometer, Saccharometer, ſowie Aräometer für Solaröl, Säure,
Lauge c.

RGiSSZGSeund alle einzelnen Theile derſelben, Reissschienen, Winkel feinſte franz und
engl. Tuschen empfiehlt billigſt

Leipzigerstr. 103. Wercdinaunct Behne,
Etabliſſement.

Einem geehrten Publikum die ergebenſte Anzeige, daß ich mich am hieſigen Drte als
Gold und Silberarbeiter etablirt habe und von heute ab mein Geſchäft in Gold u.
Silberwagren eröffne und ſomit einem geehrten Publikum mein Waarenlager beſtens empfoh
len halte mit der Zuſicherung prompter und reeller Bedienung

Halle, den 1. Oktober 1867. Rudi Mitller, Gold- u. Silberarbeiter,
Schmeerſtraße Nr. 9.

Auch werden Reparaturen ſchnell und billigſt beſorgt.

Geſchäſts-Verlegung.
Unter heutigem Tage verlegte mein Geſchäft von der Schmeerſtraße nach dem Alten

Markt Nr. 16, und bitte, das mir bisher geſchenkte Vertrauen auch in meinem neuen
Lokale gütigſt auf mich übertragen zu wollen. urrnst Schiulze, Klempnermſtr.,

Alter Markt Nr. 16.
à Quart 4

im „Lold, Löwen

Feinſtes Salon Solaröl,
Prüma SolarölAecht amerikanisches Stefnöl 5Ernst Schulze Klempnermeiſter.

Den Empfang ſeiner Leipziger MEess Wanaren zeigt
ergebenſt an A. Thor west in Connmer e.

Alle Sorten öhhnmisehe Wettfecdierm öoſſerirt billigſt
G. A. horwest in Cönnern

r Zur grünen Tanne bei ZJöberitz.
Sonntag den 6. d. M. zum Erndte- Dankfeſte in weihung, meines neuen

Salons. Herſelbe entſpricht allen Anforderungen der Neuzeit und vin ich dadurch in den
Stand geſetzt jedem Wunſche der mich beehrenden Gäſte nach allen Richtungen hin zu genügen.

F. Salzmann.
I. Abfahrt 2 Uhr, II. Abfahrt 4 Uhr

Reſtauration Niemberg.
Zum Erndtedankfeſt und Ball Sonn

tag den 6. October ladet freundlichſt ein
Hermann Lutter.

Zwintſchöng.
Sonntag den 6. October ladet zum Erndte

dankfeſt und Ball freundlichſt ein
W. Horn.

NB. DHmnibusfahrt vom „grünen Hofe“ aus.

Mein Vermiethungs:Eomtvir befindet
fich jetzt Schülershof 15 parterre.

Minng Schmeil geb. Kurz.
Wirthſchafterinnen, Köchinnen, Haus-, Land

und Kindermädchen weiſt nach
Frau Schmeil Schülershof 15.

Ein tüchtiger, in jeder Beziehung
ut geſchulter Werkführer aus Ber
in wird empfohlen durch

Hüller G Schultze.
Aufträge im Weißnähen (Hand- Goldener Ring in Cönnern.

u. Maſchinen Arbeit), ſowie im Platt- Sonntag den 6. Ocibr. Tanzvergnügen.
ſtichgeichnen werden angenommen An ang Nachm. 4 Uhr. Fiſcher.
gr. Nittergaſſe Nr. 9 (Roſenbaum),

Hochetlau.2 Treppen.
Sonntag d. 6. October ladet zum Erudte

Wohnungsveränderung.
Meine Wöhnung iſt jetzt alter Markt Nr 22

W. Wieſe Kammmacher-Mſte

Ladeneröffnung.
Am heutigen Tage eröffnete ein Ladengeſchzvon Kammwaaren in rachihe e

wahl, was ich dem geehrten Publikum und wer

Halle, den 3. October 1867.
W. Wieſe Kammmacher Mſte

alter Markt Nr. 22
Doppelt gereinigtes Salon Soſargdoppelt gereinigtes Salon Stemen
faſt geruchlos und ſe lbnevie ſehr hell brennend,
Albert Schlüter gr. Steinſtr. 6

„Primma-Stearinkerzen!“

Salon-Streichhölzer?
käſten empfiehlt

Die ſehr beliebten Lack-Ledertäſchchen für Da
men ſind wieder angekommen.

E. P. Gerlach, Leipzigerſtr. Nr. 11
Soldaten aller Nationen Schlacht bei Kö

niggrätz, Brückenkampf u. ſ. w. ſind in großer
Auswahl wieder angekommen bei

Seidel mit Deckeln, den Herren Wirthen ſehr
empfehlend, und ſtelle dabei die billigſten Preiſe

Reparaturen aller Art werden ſchnell und
pünktlich ausgeführt.

E. P. Gerlach, Leipzigerſtr. Nr. Il
2 Zugpferde verkauft Mühlgraben 1.

Stadttheater in Halle.
Freitag den 4. Oct. Er muß auf's Land,

Geſchichte,
cobſon, Muſik von Conradi.

Gröbers
wozu ergebenſt einladet Wwe. Hoſfmann.

Reſtauration Hohenthurm
Zum Dankfeſt Sonntag den 6. Octobet

ladet ein Neumann.
FamilienNachrichten.

Entbindungs Anzeige.
Geſtern Abend 9 Uhr wurden wir durch

die Geburt eines Töchterchen erfreut
Eisleben, d. 2. October 1867.

Dir. Secretär Seyfert und Frau.

Entbindungs Anzeige.
Geſtern ftüh 5 Uhr wurde meine

gen Mädchen glücklich entbunden.
Staßfurth, d. 2. October 1867

Pinno, BergwerksOirector.

TodesAnzeigeHeute Mittag zwei Uhr ſtarb ſanft nach
langem und ſchweren Leiden der Steinmehmeiſter

Carl Auguſt Merkel.

then Geſchäftsfreunden hiermit ergebenſt anzeigen.

A, G u. 8 Stück per Pack, empfiehltAlbert Schlüter, gr. Stein

vhne Schwefel in Schachteln u. Papp
Albert Schiüter, gr. Steinſtr. ſ.

Leipzigerſtr. I1. E. P. Gerlach, Leipzigerſtr. l.

Luſtſpiel in 3 Akten aus dem Franzöſiſchen
von W. Friedrich. Hierauf: Veckers

Operelte in 1 Akt von Ja

Zum Erndtefeſt Sonntag d. 6. October Ball

liebe Frau
Johannga, geb. Giſeke, von einem kräfti

Um ſtille Theilnahme bitten
die trauernden Hinter

Halle, d. 2. October 1887?7
Todes Anzeige.Geſtern Abend Uhr entſchlief ſt n

kurzen aber ſchweren Leiden unſre inniggeli
gute Schweſter und Schwägerin Dinna Rot
im noch micht vollen deten 20. Lebensjahre
folgte bald unſerm vor kurzem dahingeſchiern
Vater und Bruder in die Ewigkeit ve
ſchmerzliche Nachricht zeigen wir nern
wandten und Freunden hierburh tiefbetrürt

Oſtrau. int7. October ladet danke und Ball ergebenſt einZum Ball Montag den

freundlichſt ein E. Pöhler. S. Moßde-
GebauerSchwetſchke ſche Buchdruckerei in Halle

Morl und Halle, b. 3. Oetober n
Die trauernden Hinterblieben

bliebenen



der Halliſchene v 538Erſte Beilage zu 232
*Halle, Freitag d

Zeitung (im G. Schwekſchke'ſchen. Verlage).

en 4. October 1867.

Telegraphiſche Depeſchen.
aris, d. 1. October, Abends. Der italieniſche Geſandte

Nigra, der Stagtsminiſter Rouher und der Miniſter des Jnnern, Mar
quis de Lavalette, haben ſich zum Kaiſer nach Biarritz begeben.
Aus Rom vom geſtrigen Tage eingetroffene Nachrichten melden, daß
bewaffnete Jnſurgenten die Provinz Viterbo durchziehen und von den
päpſtlichen Truppen verfolgt werden. Die Telegraphenverbindung iſt
unterbrochen.

e 1H Wiederholt, weil das Telegramm uns erſt während des Druckes der geſtrigen

n.er enn d. 1. October. Ueber die Unruhen in der (Römiſchen)
Provinz Viterbo ſind hier folgende weitere Nachrichten eingelaufen:
Bewaffnete Banden haben bei AcquaPendente und anderen benach
harten Orten die (Römiſche) Grenze überſchritten und in der Provinz
Viterbo Requiſttionen von Lebensmitteln und Geld veranſtaltet. Jn
der Stadt AcquaPendente umzingelte eine Bande von etwa 80 Mann
eine Kaſerne, in welcher ſich 40 Gendarmen befanden, und hielt die
ſelben in dem Gebäude gefangen. Jn Canino wurde eine Schaar
von IJnſurgenten durch die Päpſtlichen Truppen in die Flucht geſchlagen.
An anderen Orten ſind einzelne verſprengte Jnſurgenten den Truppen
in die Hände gefallen. Auf beiden Seiten ſind Verluſte an Todten
vorgekommen. Augenblicklich ſoll in der ganzen Provinz Viterbo die
Ruſe wieder hergeſtellt ſein. (S dagegen das Telegramm an der Spitze
unſeres heutigen Hauptblattes.)

Friedrichshafen, d. 2. October. (St. Der König und die
Königin von Württemberg haben geſtern Nachmittag, begleitet vom Hof
marſchall Beroldingen Staatsrath Egloffſtein, Oberſt Spitzenberg und
Staatsdame Maſſenbach, dem Könige und der Königin von Preußen
auf der Jnſel Mainau mit dem Dampfſchiff „König Karl“ einen zwei
ſtündigen Beſuch abgeſtattet; ſo eben iſt das preußiſche Königspaar hier
eingetroffen, um dieſen Beſuch zu erwidern. Daſſelbe wurde am Lan
dungsplatze vom württembergiſchen Königspaare perſönlich unter Kano
nen Saloen empfangen und zum Diner in das Schloß geführt. Der
König und die Königin von Preußen fahren um 1 Uhr mit Extrazug
weiter nach Hohenzollern.

Wien, d. 1. Ottober, Abends. Das „Delegraphen Correſpon
denzbureau“ meldet aus Cormons von 1. October Abends: Un ver
bürgten Mittheilungen eintreffender italieniſchen Reiſenden zufolge iſt
in Rom ein Aufſtand ausgebrochen; der Papſt iſt nach Civita
vecchia abgereiſt.

Wien, d. 2. October. Die hier verſammelten 25 Erzbiſchöfe
und Biſchöfe haben dem Kaiſer eine lange Adreſſe überreicht, in welcher
die hiſtoriſche Entſtehung und die Nothwendigkeit des Konkordates erör
tert, die gegen die öſterreichiſche Geſetzgebung erhobene Anklage der Un
duldſamkeit gegen die nichtkatholiſchen Chriſten zurückgewieſen und die
Anſichten derjenigen Partei, welche die chriſtliche Ehe und chriſtliche
Schule bekriege, umſtändlich widerlegt werden. Die Biſchöfe ſtellen ihre
gerechte Sache vertrauensvoll unter den Schutz des Kaiſers. Der
Wehrausſchuß des Reichsraths hat den Antrag des Kriegsminiſters ab
u wonach die Regierung die Berechtigung erhalten ſollte alle ſie
en Altersklaſſen einzuberufen anſtatt drei, wie urſprünglich beantragt

worden; dagegen nahm der Ausſchuß einen andern Antrag an durch
welchen die Einberufung aller ſieben Klaſſen der Regierung im Kriegs
falle zuſtehen ſoll.

Bregenz, d. 2. October. Die hier tagende Konferenz von Be
vollmächtigten der Uferſtaaten des Bodenſees hat ihre Arbeiten beendigt.
Es iſt eine internationale Schifffahrts und Hafenordnung mit Gleich
ſtellung der Schiffe ſammtlicher Uferſtaaten und vollſtändiger Verkehrs
freiheit vereinbart worden. Die badiſche Regierung hat die bisherigen
Privilegien der badiſchen BodenſeeDampfſchifffahrt aufgegeben.

Paris, d. 2. October. „Patrie“ bringt verſchiedene Oementis.
Ein zweites Rundſchreiben des Marquis Mouſtier über die Salzbur
ger Entrevue exiſtirt nicht. Von einer Reviſion der Septemberkonven
on iſt nicht die Rede. Kein Allianzvertrag zwiſchen Frankreich und
Italien iſt unterzeichnet worden. Andere Abendblätter dementiren
die Gerüchte, daß der Kaiſer krank und in Rom eine Revolution aus
gebrochen ſei.

Jtalien.
Der Allocution des Papſtes im geheimen Conſiſtorium am
20. September entnehmen wir folgende Stellen:

Ehrwürdige Bruder Die ganze kathollſche Welt kennt die großen Beſchädi
Hungen und die ſchweren Verletzungen welche der katholiſchen Kirche, Uns und
Aeſem ghoſtoliſchen Stuhle, den Biſchöfen und den Verwaltern der Suhe Dinge
d gen Familien beider Geſchlechter und anderen frommen Jnſtituten von
i Newmonteſiſchen Regierung ſeit Jahren alle göttlichen und menſchlichen Recht

mit Füßen kretend, alle geiſtlichen Strafen und Mahnungen gänzlich verachtend,
ugefügt worden ſind, wie Wir es häufig beklagt haben und zu tadeln veranlaßt
an Dieſelbe Regilerung, die Kirche täglich mehr verfolgend und ſie zu unter
n ſtrebend iſt nach anderen l und ihrer Autorität feindlichen und des
alb von Uns verdammten Geſetzen bis zu ſolcher Ungerechtigkeit en daß ſte

n geſcheut hat ein Geſetz vorzuſchlagen gutzuheißen, zu deſtätlgen und zu
a udigen in ihren und in den von ihr uſurpirten Staaten welches mit dreiſter
n C eeiſcher Frechheit die Kirche aller ihr zugehörigen Guter, ſelbſt zum gro
di chaden der bürgerlichen Geſellſchaft. beraubt ſich ſelbſt zuſpricht und dieſe
9 e zum Verkaufe ausſtellt. Jeder wird ſehen, wie ungerecht und ungeheuerlich
n Geſetz iſt. welches das unantaſtbare Beſttzrecht, das die Kirche durch ihre
n Einſetzung ausübt, angreift, welches alles natärliche, göttliche und menſch
Sſel echt mit Füßen teitt und alle um die katholiſche Sache und die menſchliche
die Cdaſt ſo wohl verdienten Mitglieder der Welt und Ordensgeiſtlichkeit, ſo wie
men gehelligten Jungfrauen zu kraurigſter Durftigkeit und Bettelgrmuth her

ugk. In dem ſo großen üUngick giſo, welches die Kirche deeroffen, und be

e n eder Umkehrung aller Rechte können Wir die Wir die Sache eben dieſer Kirche
und der Gerechtigkeit kraft Unſeres höchſten apoſtoliſchen Amtes aufs eifrigſte ſchützen
vertheidigen und wahren müſſen wahrlich in keiner Weiſe ſchweigen. Daher er
heben Wir in dieſer Eurer hochanſehnlichen Verſammlung Unſere Stimme um
das erwahnte Geſetz mit Unſerer apoſtoliſchen Autorität zu verwerfen zu verdam
men und es überhaupt für null und nichtig zu erklaren. Die Urheber aber jenes
Geſetzes und ſeine Begünſtiger ſollen wiſſen daß ſie den Kirchenſtrafen und Cenſu-
ren, welche die heiligen eanoniſchen Geſetze, die apoſtoliſchen Eonſtitutionen und die
Decrete der allgemeinen Concilien gegen die Uſurpatoren und Eindringlinge in die
Kirche und in ihre Rechte und Guter thatſächlich verhangt haben, elendiglich ver
fallen ſind. Sie ſollen erbleichen und in Zittern verfallen, dieſe erbitterten Feinde
der Kirche, und gewiß ſein daß die ſchwerſten und harteſten Strafen ihnen von
Gott dem Urheber und Racher der heiligen Kirche bereitet ſind, wenn ſie nicht
wahrhaft reuig in ſich gehen und den dieſer Kirche zugefügten Schaden zu erſetzen
und zu verguüten ſich bemühen wie Wir es aufs höchſte wunſchen und vom Herrn
der Erbarmung demuthiglich und angelegentlich erflehen. Bei dieſer Gelegenheit
möchten Wir Euch zu wiſſen thun ehrwurdige Bruder daß ein gewiſſes lügneri
ſches Buch Franzoſiſch geſchrieben und in Paris neuerlich herausgegeben iſt, in wel
chem mit der höchſten Perſidie und Unverſchamtheit der Seele des Leſers inſinuirt
wird, daß der höchſt ſchmerzliche Umſchwung der Dinge in Mexiko in gewiſſer Weiſe
dieſem apoſtoliſchen Stuhle beizumeſſen ſei. Wie falſch und wie ſinnlos dieſes iſt
wiſſen ſicher Alle, und es erſcheint noch klarer im Lichte unter anderen Documen
ten namentlich aus dem Briefe, welchen der ungluückſelige Maximilian am 18. Juni
dieſes Jahres aus dem Gefangniſſe an Uns geſchrieben hat, bevor er einen unwuür
digen und grauſamen Tod erlitt.

Nach einer Belobung des verſtorbenen Cardinals Altieri und der
Welt und Ordensgeiſtlichkeit wegen ihrer Thätigkeit während der Cholera
und der Gensdarmen und Zuaven wegen Aufrechterhaltung der Ordnung
heißt es am Schluſſe:

Endlich, ehrwurdige Bruder, laßt uns nicht ablaſſen, unſere Seelen zu erheben
zu dem Herrn unſerm Gott, welcher von großer Barmherzigkeit iſt gegen Alle, die
ihn anrufen und laſſet unablaäſſig uns zu ihm beten und ihn beſchworen damit
Wir Euch, ſtehend im Kampfe und vor dem Hauſe Jsrael eine Mauer bildend,
ſowohl die Sache ſeiner heiligen Kirche männlich vertheidigen, als auch alle Feinde
der Kirche zum Pfade der Gerechtigkeit und des Heiles zurückführen.

Spaniert.
General Prim hat jetzt, wie die „Köln. Ztg.“ mittheilt, von

Genf aus unter dem Datum des 27. September ein Schreiben erlaf
ſen, um ſein Nichterſcheinen auf dem Kampfplatze in Spanien zu er
klären. Wie er behauptet, war es unmöglich, die Grenze zu überſchrei
ten. Am 7. Auguſt verließ er Brüſſel, um ſich über Frankreich nach
Afrika zu begeben. Dort ſchiffte er ſich ein und begab ſich in die Nähe
einer großen Stadt (ſie iſt in dem DHocumente nicht genannt), wo die
Militärs, welche die Theilnahme an dem Aufſtande verſprochen, ſich
einfinden und das Signal zum Aufſtand gegeben werden ſollte. Die
Betreffenden hielten aber nicht Wort, und Prim, der 48 Stunden war
tete, hatte eine zu geringe Anzahl Leute, um mit dieſen es wagen zu
können, ſich nach den aufſtändiſchen Provinzen durchzuſchlagen. Er be
gab ſich nun nach der ſpaniſch franzöſiſchen Grenze; dort fand er aber
ebenfalls keine ſeiner Freunde, ſtatt ihrer aber ſpaniſche Truppen. Was
die Zukunft anbelangt, ſo wird Prim nach wie vor mit den liberalen
Parteien kämpfen und mit aller Energie denen entgegen treten welche
glauben, Spanien ohne Verfaſſung regieren zu können. Wenn die
Regierung, welche ſein Vaterland unterdrückt und eine Schmach für
das civiliſirte Europa ſei, gefallen, erſt dann werde er ſich ins Privat
leben zurückziehen. Wie man ferner erfährt, wird Prim wieder nach
Brüſſel zurückkehren.

Vermiſchtes.
Neuſtadt a. d. Haardt, d. 27. September. Die heutige

zweite Verſammlung des deutſchen Proteſtantenvereins nahmen
die Vorträge des Profeſſors Dr. Holtzmann und des Profeſſors Dr.
Baumgarten über die chriſtologiſche Frage in Anſpruch. Erſterer
hatte zu dieſem Behufe folgende 5 Theſen „über die Stellung des Pro
n zur gegenwärtigen Frage nach dem hiſtoriſchen Chriſtus
aufgeſtellt

1) Wir befinden uns nicht in der Lage, über die Perſon und die Bedeutung des
hiſtoriſchen Chriſtus als Proteſtantenverein eine gemeinſame Auffaſſung kund geben
zu können, und ſetzen voraus, daß innerhalb des Vereins in dieſem Stücke mancher
le verſchiedene Auffaſſungen beſtehen und gelten. 2) Darin zwar ſind wir einig,
daß nur diejenigen Auffaſſungen der Perſon Jeſu das rellgiöſe Bedürfniß der Ge
genwart befriedigen, welche mit dem Gedanken ſeiner Menſchheit und Geſchichtlichkett
vollen Ernſt machen. 3) Auch halten wir dabef an der Vorausſetzung feſt, daß die
menſchliche und geſchichtliche Betrachtung Jeſu keineswegs die Nothwendigkeit in ſich
ſchließt, ſeine fundamentale und eentrale Bedeutung für das religtöſe Leben der ge
ſammten Chriſtenheit preis zu geben oder abzuſchwächen. Wir behaupten aber
daß der proteſtantiſche Grundſatz von der Glaubens und Lehrfreiheit auch auf dieſes
Lehrſtück ſich erſtrecke und die Forderung ſtelle daß in der Kirche und in ihrem
Zehramte neben dieſen zeitgemäßen Auffaſſungen nicht nur die altttrchliche Vorſtel
lung ſondern auch anderweitige vielleicht eben ſo S moderne Anſichten
ſich geltend machen dürfen ſofern ſie nur den relig öſen und ſittlichen n des
Chriſtenthums nicht verleugnen. 5) Vor allem aber fordern wir daß die w rn
ſchaftliche Forſchung über dieſen Gegenſtand durch keinerlei Gewalt oder r en
gehindert werde den begonnenen Proceß zu Ende zu führen, und erwarten gra n a
der Freiheit der wiſſenſchaftlichen Bewegung am ſicherſten und ſchnellſten das Reſu

tat einer allgemein herrſchenden Ueberzeugung. ündDieſe Theſen wurden vom Prof. Holtzmann meiſterhaſt begründet.
Dr. Bluntſchli hielt danach eine Discuſſton eigentlich für unnötbig,
doch wurde derſelben freier Lauf gelaſſen. Oberhofprediger Schwarz
iſt damit einverſtanden, daß die proteſtantiſchen Vereine keine gemein
ſame Auffaſſung des Chriſtusbildes geben können und dürfen hält es
jedoch für gut, Zielpunkte hinzuſtellen. Er will den wahren geſchichtli
chen und verwirft den do zmaliſchen, mnythiſchen, romanhaften Chriſtus,
Und zwar will er den erſteren auf Grund geſchichtlicher FJorſchung Der
geſchichtliche Ehriſtus ſolle nicht durch ein göttliches, übermenſchliches,
übernatürliches Weſen getrübt werden. Er hätte ſodann gewünſcht, daß
auch die Wunder Jeſu und die Bedeutung derſelben berührt worden
waren. Er wolle die Wander nicht beſtreiten, er könne aber auch ſa
gen, daß das Chriſtenthum nicht falle, wenn man ſie verwerfe, da ſie



nicht zum Weſen deſſelben gehörten. Profeſſor Dr. Schenkel ſpricht
es aus, daß die Theſen in der Hauptſache alles enthielten, was der
proteſtantiſche Verein ausſpreche. Auch er will einen menſchlichen, ge
ſchichtlichen Chriſtus, der Fleiſch und Blut habe, den ächten realen Chri
ſtus. Am entſchiedenſten ſprach Profeſſor Schellenberg, welcher
meint, daß man Chriſtus zum Menſchen ſtempeln könne, ohne daß er
dabei etwas von ſeiner hohen und edlen Perſönlichkeit einbüße. Bei
der Abſtimmung wurden ſämmtliche Theſen angenommen.

Aachen, d. 28. Septbr. Geſtern Abend hat das Muſik
corps der Garde-Gensd' armen aus Paris ſein erſtes Concert
auf deutſchem Boden gegeben, und zwar, wie die „Aachener Ztg. be
richtet, mit einem Erfolge, wie die franzöſiſchen Muſiker ihn ſich nicht
ſchmeichelhafter wünſchen konnten. Das Bernarts' ſche Lokal war in
allen ſeinen Räumen überfüllt überall, im großen Concertſaal, auf
den Balkonen, in den oberen Sälen drängte ſich die hörluſtige Menge,
und ſelbſt vor den Thüren ſtand ſie bis weit hinaus, um die wälſchen
Gäſte zu ſehen und zu hören. Ein Theil des Publikums ſchien von
ihrem Anblick ſo hingeriſſen, daß es ſie, ehe man noch etwas von ihren
Leiſtungen gehört, mit lautem Beifallklatſchen empfing. Die Franzo
ſen vergalten dieſe, wohl etwas übertriebene Artigkeit durch eine andere,
indem ſte ſich erhoben und ſtehend das Preußenlied anſtimmten. Brau
ſender Applaus belohnte dieſen Tribut der Höflichkeit, mit welchem die
franzöſiſchen Muſiker ſich in Preußen introducirten und, ſich ganz ihren
patriotiſchen Empfindungen hingebend, fielen ſie alsdann in das „Par-
tant pour la Syrie“ ein, das neuen Beifall des Auditoriums hervor
rief. Nunmehr begann das Concert dem Programm gemäß. Das Pu
blikum zeigte eine Wärme, wie ſie für Aachen ſelten iſt; jede Nummer
wurde mit Applaus überſchüttet, des Hervorrufes und da capo wollte
ſchier kein Ende werden.

Die Univerſität Heidelberg hat ihren ſehr geſchätzten Profeſ
ſor der Chirurgie, Dr. Weber, und zugleich mit dieſem zwei ſeiner
Aſſiſtenten durch eine und dieſelbe Veranlaſſung verloren. Alle drei
ſaugten bei einer Kehlkopfoperation, die ſie zur Verhütung einer an
drohenden Erſtickung des von Croup befallenen Patienten vollzogen,
das in den Kehlkopf gelangte verdorbene Blut auf, um ſo ihre men
ſchenfreundliche Aufopferung nach kurzem Leiden mit dem Tode durch
Blutvergiftung zu büßen.

Wochen Neberſicht der Preußiſchen Bank
vom Moet 1867.

etivag.
Geprägtes Geld und Barren 88,178,000 Thlr.2) Kaſſen Anweiſungen Privatbanknoten u. Darlehnskaſſen

n S 2,323,0003) Wechſel Beſtande 64,556,000H. Lombard Beſtand 15,639,00059 Staatspapiere verſchiedene Forderungen und Activa 17,233,000
Paſſiva.

6) Banknoten im Umlauf

7) Depoſiten Kapikalie n.8) Guthaben der Staats Kaſſen Jnſtitute u. Privatperſonen,
mit Einſchluß des Giro Verkehrs

Berlin, den 30. September 1867.
Königlich Preußiſches Haupt Bank Directorium.

Kühnemann. Notth. Gallenkamp. Herrmann. v. Koenen.
Meteorologiſche Beobachtungen.

135,327,000
19,7197000

3,746,000

2. October. Morgens 6 Uhr. Nachm. 2 Uhr. Abends 10 Uhr. Tagesmittel.

Luftdruck 337,28 Par. L. 334,46 Par. L. 832,60 Par. L. 334,78 Par. L.
Dunſtdruck o Par. L. 2,71 Par. L. 1,87 Par. L. 2,36 Par. L.
Rel. Feuchtigkeit 85 vCt. 46 pCt. 40 pCt. 57 pCt.
Luftwarme 4,4 G. Rm. 12,7 G. Rm. 10,0 G. Rm. 9,0 G. Rm.

Aus den telegraphiſchen Witterungsberichten.
Am 3. Oetober

Beobachtungezeit. Sarometer. Temperatur Sind Allgem.
Stunde St Par. in. Reaum. Himmelsanſtert

F Mrgs. Königsberg 336,8 5,4 W. ſtark trübe
6 Berlin 338 6 7, S8W. mäßig. bewölkt.Vorgan 336,4 6,8. N. lebhaft. heiter.
7 Saparanda inSchweden) 328,3 1,0. W. ſ. ſchwach halb bedeckt

Viehmärkte,
Berlin, d. 1. Oetober. Am en Dage wurden an Schlachtvieh auf hie

ſigem Viehmarkt zum Verkauf angetrieben An Rindvieh 1199 Stück. Ankäufe
nach den Rheinlanden wurden nicht ausgeführt dennoch war das Geſchäft ziemlich
lebhaft, und wurde beſte Qualität mit 176- 18 Thier mittel 14—-15 Thir., ordin
11 12 Thlr. pro 100 Pfünd re ermnn bezahlt. An Schweinen 3111 Stuck.
Die Zutriften waren ſtarker als vorwochentlich, beſte feine Kernwagre wurde geſucht
und mit 17 18 Thlr. pro 100 Pfünd Fleiſchgewicht bezahlt. An Schafvieh 3712
Stück. Der Handel war ungegchtet der ſchwachen ſehr gedruckt. und konn
ten die Beſtande nicht aufgeräumt werden. An Kalbern 597 Stuck, wofur ſich die
Preiſe etwas gedruckter als ſeit einigen Wochen geſtalten.

Hamburg, d. 30. September. Der Dchſen handel war heute ſehr flau und
Preiſe bedeutend gedruckt; beſte Waare 36 à 45 Mk. pr. 100 Pfd. flauere von 36
bis 27 Mk. herunter. Am Markt waren 1720 St., wovon 750 unverkauft blieben
für England ſind 200 genommen. Der Ham m elhandel war ebenfalls ſehr ſchlecht
und Preiſe niedriger. Am Markt waren 2200 St., wovon 1000 unverkauft geblie
ben. Für England ſind 200 gekauft.

Börſen Verſammlung in Halle.
Halle, am 3. Oetober 1867

Preiſe mit Ausſchluß der Courtage.
Getreidegewicht Brukto.

Weizen ausreichend zugeführt, das Geſchäft bewegt ſich aber in
a Grenzen des Lokalbedarſs, Preiſe feſt, 170 91 93

bez.
Roggen genügend offerirt, anfangs behauptet und animirter, 163

belebt in

74 75 bez., ſchloß aber ruhiger und blieb Wagre
tem Preiſe offerirt.

Gerſte nicht verändert 140 48 49 e.
Hafer 100 27 28 beHülſenfrüchte in allen Sorten geſchäftslos und Preiſe nominell
Kümmel feſt und höher, 13 13 bez.
Fenchel in neuer Waare nicht am Markte.
Wau 1 2 nominell.
Oelſaaten blieben wie zuletzt, Raps 83 85 bez., Rübſen 80

81. bez. Dotter 62 67 bez. Mohn nicht am Markte.
e t guter Frage feſt, 10 bez., bleibt aber ſchließlich höher

gehalten.

Spiritus Kartoffel- loco 22 bez. Rüben 201Rüböl unverändert. u be
Solarösl ſtill.
Rohzucker feſt.
Syrup 1 nominell.
Pflaumen fehlen.
Kartoffeln Speiſe 14—15 bez.
Oelkuchen 1 2 bez.
Uebrige Futterartikel unverändert.
Flußfrachten Räume angeboten.

Marktberichte.

zu letz

Halle, d.
der Börſe. Weizen 8 25 bis 3 26 Roggen 3 36 X bis 3 3 9 Serſte 2 bis 2 1 3Hafer 1 bis 1 5 A. Heu vr. Ctr. Ibis 1 2 6 Langſtroh pr. Schock à 1200 6-6

Hie Polizel Verwaltung.
Magdeburg d. 2. Octobher. Weizen 92--90 Roggen 72-71 Gerſte

48 Hafer 29 Kartoßfelſpiritus, 8000 Sralles loco ohne Faß 28
Nordbauſen, d. 2. Hetbr. Welzen 3 10 bis 3 22 Roggen

2 25 bis 3 5 Gerſte 1 27 bis 2 5 Haferbis I 7 Rüböl vr. Etr. 132 Lelnöl pr. Etr. 197
Berlin, d, 2 DOctober. Weizen loco 82--104 nach QOualltät, ſchleſ, 96

98 bez. Lieferung yr. Oct. 90-88 bez. Det. Nov. 88 87 bez.
Nov. Dec. 86 nom. April Mai 89 8788 bez. Roggen loco
76 nach Hualität 78 80pfd. 73-74 bez. pr. Oet. 73
bez. Det. Nov. h e bez. Nov. Dec. 69 bez. Dee. Jan.
68 bez. April Mai 682 67 bez. Gerſte, große und kleines

pr. 1750 Pfd. Hafer loco 28— 32 nach Hualität, ſchleſ 29
30 ab Bahn bez. pr. Oct. 30 bez. Det. Nov. 30 —30 bez. Nov.
Dec. 30—29 bez. April Mai 31 u bez. Erbſen Kochwaare 65
69 Futterwaare 62 67 Rüböl loco 11 Br. yr. Oct. u. Oct.

3. Oetober Getreideyreiſe nach Berl. Scheffel u. Preuß. Gelde auf

Nov. I bez. Nov. Dec. 11 bez. Deebr. Jan.
bez. April Mai 11 e bez. Leinöl loco 14 Spiritus locoohne Faß 227 bez. pr. Oct. u. Oct. Nov. 22 bez. Nov. Dec.
19 h bez. Dec. Jan. 19 bez. April Mal 19zen loco überwiegend angeboten Cermine niedriger. Roggen loco ziemlich ch
tes Geſchaft Termine ſiau und niedriger. Hafer loco und Termine beſſer. Rüb
unverändert. Spiritus feſt einſetzend mit mattem Schluß.

Breslau, d. 2 Oetbr. Spiritus pr. 8900 pCt. Sralles 20 bez., 21
Br. Weizen weißer 100--112 gelber 100--110 Roggen 81 86
Gerſte 56 62 Hafer 30-34

Stettin, d. 2. Oetkbr. Weizen 92-—102 bez., Oet. 98 bez. Fruhj. 93
bez. Roggen 74—76 bez. Oet, 74 bez., Frühj. 672 68 bez. Rüböl 117, bez.
Oet. 11 bez Spiritus 22 bez. Oct. 22 bez. Früh 19 bez.

Hamburg, d. 2. October. Fur Locogetreide beſſeres Gebot Termine ruhig.
Weizen pr. Ort. 5400 Pfd. Netto 169 Bancothaler Br. 169 G. r. Oet. Nov.
167 Br. 168 G. Roggen pr. Oet. 5000 Pfd. Brutto 135 Br., 134 G. pr.
Oet. Nov. 131 Br. 130 G. Hafer ruhig. Spiritus ruhig 82. Rubol ruhig
loco 238/, pr. Oct. 23 pr. Mal 25. Kühles Wetter

London, d. 2. October. Totalzufuhr von Weizen ſeit letztem Montage 2770
Ortr. von Gerſte 90, von Hafer 10,370 Qrtr. Welzen 1—2 Sch. höher gehal

Wetten Gerſte ſehr feſt. Hafer Mehl 1 Sch. höher. Tru
es Wetter

Liverpool d. 2. Octbr. Baumwolle: 10,000 Ballen Umſatz. Ruhlger Markt.
New Orleans 9. Georgia 8 fair Dhollerah 6 middling falr Dhollerah 65
good middling Dhollerah d Bengal 5, good fair Bengal 5 New fair Odmra
6 good fair Somra 69. Pernam 9, Smyrna 7, Import 6117 Ballen (davon
Surate 1170).

Waſſerſtand der Saale bei Halle am 2. October Abends am Unterpegel
6 Fuß Zoll am 3. October Morgens am Unterpegel 5 Fuß ZollWafſſerſtand der Elbe bei Magdeburg den 2. Oetober am neuen Pegel
3 Fuß 1 Zoll.

Waſſerſtand der Elbe bei Dresden am 3. Octbr. 2 Ellen 3 Zoll unter 0
Waſſerſtand der Saale bei Bernburg am 2. Oetbr. Morgens 2 Fuß 3 Soll

Schiffahrtsnachrichten-

Am 1. Oetober paſſirten die Schleuſe zu Bernburg.
Aufwärts: Reinicke, leer, v. Bernburg n. Alsleben.

BörſenNachrichten.
Berliner Börſe vom 2. October. Die Nachrichten aus Jtalien in Verbin

dung mit den ſchlechten auswärtigen Courſen namentlich der im Laufe der t
eingetroffenen Nachricht von der Panſque in Wien hatten die Fonds und v
böſe ſehr fign geſtimmt die Courſe der meiſten Spekulationspapiere und inländi
ſchen n un 2 bis 3 Et. niedriger; das Geſchäft aber war en

ſterreichiſchen und euſſiſchen Phpieren; letztere waren zwar an n
frei von der Flauheit aber zu den herabgeſetzten Preiſen mehr begehrt; en
und Amerkkaller waren niedtiger aber Keinlich belebt. Auch in einzelnen n
ging etwas mehr um. Preuß. Fonds auch Privritäten waren eſt. Rum

ſche Anleihe 59 bezahlt Bf.Magdeburger Sörſe vom 2. October Hamburg kurze Siſcht 150 ſage
do 2 Monat 160 B. Frankfurt kurze Sicht 2 Monat 66. 24 eFriedrichsd'or 113 Gd. Vereinigte Dampfſchiff.“StammAetien Sinn e
100 Bf. do PrioritatsAetien 590 101 Bf. Magdeburg Leipziger n ſie
Lät. B. 49 88 Gd. Magdeburg Hälberſtadter Prioritäts Aetlen I Seage
Ah o 94 Gd. Magdeburg Witfenberger Pribeitats Allen Hrn 59
deblrger Fenerverſicherungs Acten 49 800 Bf. do. Rüarerſicherungs et
180 B. do. Lebensverſicherungs Acten 5 e 98 f. do, Hagelverſicherungeee s
h 100 B. do. Stadtobligattvnen a S. Ai Sas- ein eLeipziger Börſe vym 2. Octbr. Königl. ſüchſ, Stgatsraplere 1839 en
u. e 4 e 83 G. v v. 1855 9. 100 395 79 G.
v. 500
93 G. a 100
104 G
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Fonbe Se rs. Berliner Börſe vom 2Freiwillige Anleihe r e n Pr. Scheiner on Brief Sehr October 1867.
Gitente e 5 1o2 a neen 52 Oſtrenßiſche Brief. ſ Geld7 j S S rdo, von 185 97 en See Deichbau Bl a 7 79 v 83 83 Weſtpreußi ſche t r Geld.do. von 1858 u 97 96 do. e 101 101 Pommerſche e d ene e96 do e n o t 78 Pr do. o 90do von 186 (4 979 967 Schuld 3 792 96 Poſenſche 4 8786 vyp. Anth.Cert. t do 90do. von u, 18652 4827 89 Bern en n b Zl Rentenbrtefe a

a 897 899 annſchaftls e 7 gPfandbr S e e ehe en erihen 2 4ne haſten s 98 83 Kur iefe. Schleſtſche. 86 Poſe e re von 5 d und re 77 76 J Iit. A. h. el he s1866 117 o. 4e a 87 86 Wenrerrt neue (4 T S u. Wefſphiliſcheold, Silber und Papi iſche 76 752 chſiſche 3 922ciedrichsdior 118 b G e Schleſiſche. 91 90her en i 6 pt. 4662, G 90
o pr. 17 7 6 pfun 2denn e ne e z Warſchau TerSovereigts s 289 G Fr h in Leirzis 5 Warſhanree espoler 1866. f.e pr. ſ. 127, d Den e kleine e S ener a 60 S. R. Se ſ. 17 G ch Banknoten r 8 60 bzlars I. 125 b Kut ſche arten Degſeleeurs vIn und land he Eiſenbahn D ſiſche Banknoten s Amſterd am om eher 3

Stamm Actien. o. Div. l. 10 Tageacenggricht iges es 3f. Aen e n enAltyna Kieler 10 o 4 298 b 300 s Tage le bzeng l o dw Mk. 2 Mat e 05 be W 108 erw b z Pari Pfd. Sterl. 3 Monat hBerlin Anhalt n s 4 140 b W öft. Wühe. B. v. 259 ranes 2 Berat 2 bwer Odrl itz 3 13 4 217 b V do. e l. 8 Tage S e bze. StammPrioritäte e 4687 b behurt a Währ. 100 t 2 Monat 4 bBerlin Hamburg Lit. 5 5 94 B rankfurt a. M. ſü n w. 2 Monat 4 bHerin n Magdeburs 9 9 1 155 G eip zig 2 Monat 3 56. 24 bzVer Stettin 16 16 4 1216 b do. a S v. 26 bDohmiſche Weßbah s 136 b Petersburg n Thlr. 2 Mohat 99endet s 65 517 do. o S.Rubel 3 Wochen 7 92e be Warſchau S S Rubel 3 Monat 7 92 bnen u 5 Bremen 9 S Rubei 8 Tage 6 91 5en e e et6 b nk- und Creditbdo. e 809 ank Actien. Dir Dio.e Noth anſerer Stamm Prioritits Zug den andebant i865. 1866. 2f.
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Bekanntmachungen.
Bekanntmachung.

Das Bureau der dieſſeitigen 5ten Compag
nie befindet ſich vom 3. d. M. ab in der Land
wehrſtraße Nr. 5.

Halle, den 2. October 1867.
Königliches Bezirks- Eommando

des 2ten Bataillons (Halle) Magdeburgiſchen
Landwehr Regiments Nr. 27.

Der Konkurs über das Vermögen des We
bermeiſters und Handelsmanns Carl Auguſt
Borrmann zu Bitterfeld iſt durch Accord
beendet.

Delitz ſch, den 25. September 1867.
Königl. Kreisgericht, I. Abtheilung.

Beendigter Konkurs.
Der über das Vermögen des vormaligen

Rathskellerwirths Julius Schmidt hierſelbſt
am 25. Juli 1865 eröffnete Konkurs iſt durch
Vertheilung der Maſſe beendigt und der Ge
meinſchuldner iſt für entſchuldbar erachtet worden.

Querfurt, den 21. September 1867.
Königl. Kreisgericht, I. Abtheilung.

Beendigter Konkurs.
Der über das Vermögen des Buchbinders

u. Handelsmanns Moritz Wilhelm Vecher
zu Nebra am 17. September 1866 eröffnete
Konkurs iſt durch Vertheilung der Maſſe been
digt und der Gemeinſchuldner iſt für entſchuld
bar erachtet worden.

Querfurt, den 27. September 1867.
Königl. Kreisgericht, I. Abtheilung.

C JFür Bauluſtige.
Jn einer Fabrikſtadt (mit Gasbeleuchtung)

nahe am Bahnhof und frequenter Chauſſee, ſind
Bauplätze nach Morgenpreis noch billig anzu
kaufen welche ſich bei vorausſichtlich guter Nah
rung zur Veranlagung eines Gaſthofs, wozu
die Conceſſion ertheilt wird, auch außerdem zu
jedem Fabrik oder Handelsgeſchäft eignen.
Die in der Nähe befindliche Ziegelei, ſowie Lehm
und Sand, welchen der Boden liefert, bieten
zu billigſtem Aufbau die beſte Gelegenheit.

Auskunft ertheilt auf Franco Anfragen der
Agent C. F. Weiſe in Delitzſch

Landgüterverkauf.
Mehrere ſehr hübſche Landgüter mit 120 M.

M. u. höher ſind von 5000 Anzahlung an
mit voller Erndte ſehr preiswürdig zu verkaufen
u. zu übergeben, wobei ich bemerke, daß dieſe
Güter auch gute Gebäude, gutes Jnventar, gute
Lage u. beſte Bodenverhältniſſe haben.

L. Finger in Halle, Bahnhofsſtr. 7.

Hänuſerverkauf.
Einige herrſchaftliche gut rentirende Wohn

häuſer in beſter Lage der Stadt ſind mit 1500
Anzahlung zu verkaufen.

L. Finger Bahnhofsſtr. 7.

Ritterguts-Verkauf!
Jm Herzogthum Sachſen, 2 St. von der

Leipz.Dresd. Bahn, ebenſo weit von einer gro
ßen Stadt, Gebäude neu, maſſiv, ſchönes
Schloß Park und Garten Areal: 1400 Mrg.
Feld, Wieſe und etwas Holz; Vieh: 10 Pfer
de, 10 Ochſen, 14 St. Kühe mit Milchverkauf,
ſind immer 40 Kühe gehalten, 400 Schaafe,
10 Schweine Dampfbrennerei. Preis 65
Anzahlung 6 I. Der Reſt bleibt feſt ſtehen
zu 4 Schulden keine. Näheres durch

Kreisgerichts Taxator Schier,
Bahnhof Burxdorf.

2

Auf der Grube Wilhelm Adolph zu
Lebendorf bei Cönnern liegen 2 noch gut er
haltene Doppel Dampfkeſſel mit noch ziemlich
vollſtändiger Armatur zum Verkauf. Die Ober
keſſel ſind 20 rhn. Fuß lang und haben einen
Durchmeſſer von 3 Fuß 6 Zoll, die Unterkeſſel
ſind 18 rhn. Fuß lang und haben einen Durch

Anfangs November erſcheint im Bibliographiſchen Jnſtitut in
Pibliothek der deutſchen Uationalliteratur.

Herausgegeben von Heinrich Kurz.
Grundſätze: Wir vermeſſen uns nicht, die

zu verſprechen, denn dafür dürfte ſchwerlich Raum,
guten Glauben unſerer Literaturfreunde zu finden ſein.

Was unſere Bibliothek wirklich enthalten wird, ſteht ausführlich, ohne
noch Vorbehalt, in unſerem Programm und das iſt, jeder Einſichtige wird uns
nicht mehr und nicht weniger, als den Werth unſerer Literatur ausmacht.

Wir nehmen nur vollſtändige Werke auf, keine Bruchſtücke noch Auszüge.
auch nicht Bruchſtücke verſchiedener Werke und verſchiedener Autoren auf einander
jede Ausſicht auf irgend welche Vollſtändigkeit in unbeſtimmte Ferne gerückt wird
vielmehr erſt das Werk eines Autors, ehe wir zu anderen übergehen, ſo
Werke ſtets ohne Unterbrechung zum Abſchluß gelangen.

Für die Reihenfolge der Autoren ſelbſt halten wir das Verlangen des Publikums
maßgebend die am längſten ihm vorenthaltenen, alſo begehrteſten zuerſt:
H. v. Kleiſt, mit dem die Ausgabe beginnt, zunächſt Göthe und Schiller,
Paul, Leſſing u. ſ. f.

Wir haben aber auch den Ehrgeiz, beſſere Ausgaben als die vorhandenen zu veröffentlichen
d. h. dieſelben von den Jrrthümern zu reinigen, welche von der Unkenntniß oder dem Unge
in früherer Herausgeber ihnen anhaften, eine Unbill, die ſo viele glänzende Geiſteswerke
entſtellt hat.

Dieſe namentlich für Herder, Schiller und Göthe beſonders ſchwierige Aufgabe der
reviſion“ beſchäftigt ſeit einer Reihe von Jahren den berühmten Gelehrten an der Spitze
Programms und die Früchte und Verdienſte ſeiner Forſchung kommen ausſchließlich
Ausgaben zu Gute.

Aus vorſtehenden Sätzen unſeres Proſpektus ſollen Diejenigen, denen es ernſtlich um das
edelſte Gemeingüt des deutſchen Geiſtes zu thun iſt, erkennen, daß wir dieſen Ernſt zu dem
großen Werk mitbringen im Gegenſatz zu der Frivolität landläufiger Speculationen, denen
freilich nur Leichtgläubigkeit und Unkenntniß zum Opfer fallen können.

weder auf den Bücherbretern, noch in

Wir laſſen
folgen, wod ürch

für

dann Jean

Text-
unſeres
unſeren

Oktav ausgegeben zum Subſcriptionspreis von fünf Silbergroſchen. Die Werke jedes

Der ganze Umfang der Bibliothek beläuft ſich auf höchſtens 230 Lieferungen
Verbindlichkeit der Subſcription erſtreckt ſich nur auf Termine von je
deren die an die Reihe kommenden Schriftſteller in der ganzen Vollſtändigkeit des Programms
zum Abſchluß gebracht werden, ſo daß kein Subſeribent, an welchem Termin er auch ein
oder austreten möge, die Gefahr von Unvollſtändigkeiten läuft.

Die

Jnhalt: Außer den Häuptern der claſſiſchen Zeit, die in vorzugsweiſer Vollſtändig
keit aufgenommen ſind, nämlich

führen wir aus zugs weiſe noch an:
Hebel s Werke.
Humboldt, Wilhelm, Abhandlungen

und Gedichte.

Th. A. ErzahHoffmann E.
lungen.

Kant, Popular-philoſoph. Aufſätze.
Kleiſt, Ewald, Gedichte.
Kleiſt, Heinrich, Werke.
Klinger, Romane und Dramen.
Kotzebue, Ausgewahlte Luſtſpiele.
Körner, Th., Werke.
Lchtenberg, Ausgew. Schriften.
WMatthiſon's, Gedichte.
Wöſer's, Patriotiſche Phantaſieen.
Müller, Maler, Werke.

Börne, Ludw., Vermiſchte Aufſätze.
Bürger's Gedichte.
Chamiſſo's Gedichte u. P. Schlemihl.
Claudius Werke
Engel, Ausgewahlte Werke.
Fichte, Reden an die deutſche

Nation. Popular philoſophiſche
Schriften

Forſter's Anſichten vom Niederrhein
und kleine Schriften

Gellert's Fabeln u. geiſtliche Lieder.
Gudrun (hochdeutſche Ueberſ.).
Grabbe's vramatiſche Werke.
Hauff's Romane Novellen und

Marchen.

Müller, Wilhelm, Gedichte
Muſäus Volksmarchen.
Nibelungenlied (Ueberſetzung)
Novalis' Werke
en Fahrt neineke Fuchs (überſetzt)
Sachs Hans, Ausgewahlte Dich

tungen.
Salis Gedichte.
Seume's Werke
Schenckendorf s Gedichte.
Simplieius Simplieiſſimus.
Stilling's Jugendjahre
Voß Gedichte.

ſen wir auf das nächſten Monat zur allgemeinen Verſendung kommende Programm.

Schriftſteller (ſoweit ſie es nicht bereits ſind Gemeingut der Nation
e

Winten-Präparate von Bergmann S Co. in Rochlitz, Paris
und Peſth, als: Alizarin-, veilchenblaue, Anilin und Stempeltinten, anerkannt von den
größten Bank und Handelshäuſern des Jn und Auslandes, vorräthig bei

Hentze, Schmeerſtraße 836.

Ein mit den nöthigen Schulkenntniſſen ver
ſehener junger Mann kann als Lehrling in die
Apotheke des Waiſenhauſes eintreten.

25 CEtr. alte noch brauchbare Gruben
ſchienen, wovon der laufende Fuß nicht

mehr als 3 Pfd. wiegen darf, werden zu kau
fen geſucht. Offerten mit Preisangabe ſind zu
richten an Oberſteiger C. Schwarz in Lütz
kendorf bei Mücheln

Eine Wirthſchafterin,
Tochter eines Oekonomen, die Molkenweſen u.
Hauswirthſchaft, auch andere Wirthſchaften
gründlich erlernt hat und dies durch gute Zeug
niſſe nachweiſen kann, ſucht ſofort unter beſchei
denen Anſprüchen eine ſolche Stelle in einer
Landwirthſchaft. Gefällige Offerten werden un
ter der Chiffre Z. Z. 4 1 poste rest. Cön
nern erbeten.

Eün Rittergut
mit 700 Morgen habe ich mit voller Erndte,

Ein kleines Landgut
mit 32 Morgen iſt mit voller Erndte, wie es
ſteht und liegt, für 6200 mit m
Hälfte Anzahlung ſofort zu verkaufen a
zu übernehmen. Alles Nähere durch den Agen

Ein tüchtiger Hausknecht wird unter annehm

ſucht im Gaſthof zum Bayriſchen Hof
in Eisleben.

Den Empfang ſeiner Mess- Waare
ergebenſt an, und empfiehlt dieſen
ganz ſoliden Preiſen, ächten Cattun
von 89 Her Blau- Oruck von r anAuftrag. Forderung 65,000 Anzahlung

meſſer von 2 Fuß

wie es ſteht und liegt, zu m

20,000 S. Wiedicke in Helitzſch. C. Berendt.
Gebauer Schwetſchke ſche Buchdruckerei in Halle.

Löbefün.

S. Wiedicke in Helitſc h.
baren Bedingungen zum ſofortigen Antritt gen

Hildburghauſen

ſämmtlichen Werke ſämmtlicher Klaſſiker“

Hintergedanken
das zugeſtehen,

wir erſchöpfen

daß vollſtändige

ſo folgen auf

Subſeriptionsbedingungen: Wöchentlich wird eine Lieferung von 10 Bogen

Schriftſtellers ſind nach Bänden abgetheilt, deren jeder aus zwei ober mehr Lieferungen beſteht.

Jahr, innerhalb

Klopſtock Herder Wieland Leſſing Goethe Schiller Jean Paul

Walther v. d. Vogelweide (überſ.)
Wegen der übrigen Schriftſteller und des ſpeciſteirten Jnhalts der Bibliothek verwei

Mit obigem Termin der Ausgabe unſerer Bibliothek erlöſchen bekanntlich
alle noch veſtehende Verlagsvorrechte und werden ſammili che aufgenommene
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der Halliſchen Zeitung (im G. Schwetſchke ſchen Verlage).
Halle, Freitag den 4. October 1807.

e

Halle, d. 3. October.
Nachdem in den heutigen Frühſtunden Sections Sitzungen der

Philologen Verſammlung gehalten worden eröffnete der Präſi
dent, Geh. Rath Prof. Bernhardy, nach 19 Uhr die dritte und letzte
allgemeine Sitzung.

Profeſſor Urlichs aus Würzburg hielt über den Tempel des Zeus
in Olympia den erſten Vortrag, nach deſſen Schluß Prof. E. Curtius
Aus Göttingen einige Bemerkungen folgen ließ, die den Vortragenden
u einer Erwiderung veranlaßten. Profeſſor Sauppe aus Göttingen

ſprach ſodann über eine kleine, neu mitgetheilte Jnſchrift, welche zur
Beurtheilung der Frage über die Echtheit der Urkunden in den attiſchen
Rednern veiträgt. Den letzten Vortrag hielt Profeſſor Ayncker
Aus Krakau über Jnterpolationen in den lyriſchen Gedichten
des Horaz, worauf Bemerkungen von Profeſſor Eckſtein und
Guſtav Wolff aus Berlin folgten, die wiederum eine Replik hervor
iefen.z Nach den Vorträgen fand die Berichterſtattung über die Sectionen

ſtatt, und zwar von Director Prof. Kramer über die vädagogiſche
und zugleich ſtellvertretend über die mathematiſche, von Prof. Conze
über die archäologiſche, von Dr. Mühlau aus Leipzig über die orien
taliſtiſche und von Prof. Zacher über die germaniſtiſche Section.

In dem darauf erfolgenden Schlußwort gab Geh. Rath Bern
hardy einen Rückblick auf den Gang und die Verhandlungen der Ver
ſammlung, in deren Namen er lebhaften Dank ausſprach für alle die
Förderung und Freundlichkeit, welche ſie von Behörden des Staates
Und der Stadt, von Univerſität und Einwohnerſchaft von Halle, von
den Comité Mitgliedern und Rednern aus ihrer Mitte erfahren hat.

Profeſſor Eckſtein ergriff darauf noch das Wort, indem er an die
Isbliche Sitte, dem Präſidium einen Dank auszuſprechen, erinnerte und
dabei zugleich im Hinblick auf Halle der großen Vorzüge gedachte, welche
dieſe Stadt durch das Zuſammentreffen zahlreicher, der wiſſenſchaftlichen
Cultur äußerſt günſtiger Verhältniſſe beſitzt. Ein von ihm ausgebrach
tes und von den Anweſenden mit lebhafter Betheiligung aufgenommenes
Hoch auf das theure deutſche Vaterland ſchloß dieſe Sitzung
und damit zugleich die fünfundzwanzigſte Verſammlung deutſcher Philo
logen und Schulmänner.

e

Deutſchland
Berlin, d. 2. October. Die Fraction des Centrums hat ſich

geſtern nach der Plenarſitzung definitiv conſtituirt und zu ihrem Vor
ſtand die Abgg. v. Bernuth, Graf zu SolmsLaubach und Dr. Frieden-
thal gewählt. Die Fraction beſteht ferner aus den Abgg. Frhr. v. Vincke
(Olbendorff), v. Bethmann Hollweg, v. Sänger, Evelt, Frhr. Eckardt
ſtein, Frhr. v. Rabenau, Frhr. v. Dörnberg, Conrad, Keyſer (Sonders
hauſen) und Frhr. v. Schwarzkoppen. Die Fraction der frei conſer
vativen Vereinigung hat ſich nunmehr gleichfalls definitiv conſtituirt,
und zu ihrem Vorſitzenden den Herzog v. Ujeſt, zum erſten Stellvertreter
den Fürſten zu SolmsLich, zum zweiten Stellvertreter den Abg. Dietze,
zum Schriftführer den Abg. Stumm und zu deſſen Stellvertreter den
Abg. Grafen Frankenberg gewählt. Außer dieſen Herren ſind der
Fraction noch beigetreten die Abgg. Dr. Aegidi, v. ArnimKröchlendorf,
Graf Bethuſy Huc, Blum (Köln), Frhr. v. Brenken, HOewens, v. Ein
ſtedel, Dr. Fitzler Frhr. v. Haake, v. Hagemeiſter, Graf Hompeſch,
Dr. Küntzer, Fürſt Lychnowski, Graf Oppersdorf, Dr. Pohlmann, Herzog
v. Ratibor, Graf Renard, v. Salza und Lichtenau, v. Savigny, Fürſt
Pleß, Frhr. v. Unruh Bomſt, v. Zehmen, Tobias, Günther Deutſch
Krone), Franz und v. Bulow, ſo daß die Fraction 31 Mitglieder zählt.
Auch die Fraction der deutſchen Fortſchrittspartei hat ſich geſtern
definitiv conſtituirt und die Abgg. Dr. Waldeck, Dr. Wigard, Dr. Löwe,
Schulze (Berlin) und Frhr. v. Hoverbeck zu ihrem Vorſtande, den Abg.
Runge zum Schriftführer gewählt.

Die Fractionen der Freiconſervativen und des Centrums traten am
Dienstag Abend zu einer gemeinſchaftlichen Berathung zuſammen. Es
wurde zunächſt der Etat ſür die Poſt und Telegraphenverwaltung be
rathen und fand derſelbe keine weitere Beanſtandung; jedoch wurde die
Frage angeregt, ob es micht an der Zeit ſei, das Beſtellgeld für die
Briefbeförderung auf dem Lande aufzuheben. Es ſteht die Einbringung
eines hierauf bezüglichen Antrages aus der Mitte der Fraction, wie wir
Hören in Ausſicht. Feiner beſchäftigten ſich die beiden Fractionen mit
der Frage wegen des Antrages des Abg. Schulze, auf Aufhebung der
die Coalitionsfreiheit beſchrankenden geſetzlichen Beſtimmungen, und be
ſchloſſen bei den übrigen Fractionen des Reichstages es anzuregen, daß
aus Deputirten ſämmtlicher Fractionen eine freie Commiſſion gebildet
van welche dieſen Antrag, bevor er in's Plenum gelangt, einer Vor
derer dung unterzieht. Man hofft auf dieſe Weiſe eine Verſtändigung
er Mitglieder und eine Abkürzung der Berathungen im Plenum zu

erreichen. Endlich beſchäftigten ſich die Fractionen noch mit der Bera
V der Militärconventionen, haben jedoch in dieſer Frage noch keinen

eſchluß gefaßt. Jn Abgeordnetenkreiſen erwartet man die Einbrin
gung des Schulze ſchen Antrages wegen des Conlitionsrechts in das
Plenum erſt in nächſter Woche
v Die Fraction der Fortſchrittspartei berieth heute Vormittag die Ver
g Preußens mit den ſächſiſchen Herzogthümern, Oldenburg, Wal
n Lübeck c. wegen der Nachlaſſe an dem Normalbeitrage von 225
du r den Kopf der Friedensſtärke des ndesheeres. Man ſprach
h bei der Debatte, wie wir hören, allgemein dahin gus, daß Sei

de edaß Recht beſtritten werden könne, mit den einzelnen zum Bunde ge
tens des Reichstages nicht dem Könige als Oberfeldherrn des Bundes

hörenden Staaten Specialverträge abzuſchließen jedoch glaube man nicht,
daß zu dieſem Rechte auch die Ermäßigung der feſtgeſetzten Summe des
Normalbeitrages gehöre. Seitens der Fraction wird, wie wir hören,
bei der Berathung des Militär Etats dieſer Anſicht Ausdruck gegeben
werden von der Einbringung eines ſpeciell darauf abzielenden Antrages
wird man jedoch Abſtand nehmen.

Von dem Abg. Dr. Becker (Dortmund) und 27 Mitgliedern der
Fortſchrittspartei iſt folgender Antrag für die Vorberathung über den
Haushalts Etat des Norddeutſchen Bundes und zwar zum Etat der
Poſt und Zeitungs- Verwaltung geſtellt worden „Der Reichstag wolle
beſchließen, zu erklären Jn Erwägung, daß der un verhältnißmäßig hohe
Remunerations Fonds (Ausgabe DTit. 13 ad 1. des Etats) eine durch
greifende Verbeſſerung der geringer beſoldeten Poſtbeamten nothwendig
erſcheinen läßt, ſpricht der Reichstag die Erwartung aus, daß im Etat
für 1869 eine Gehalts- Verbeſſerung für dieſe Beamten ausgeworfen
und demnach der Remunerationsfonds angemeſſen herabgeſetzt werde.“
Die PetitionsCommiſſion des Reichstages hielt heute Vormittag
ihre erſte Sitzung. Es lagen ihr insgeſammt 40 Petitionen vor, von
welchen ſie 13 erledigte Eine Pretition des RechtsAnwalts Sehlmacher
in Pyritz wegen Freigebung der Advocatur wurde abgelehnt, reſp. der
Uebergang zur Tagesordnung empfohlen, weil dieſelbe nicht genügend
begründet war. Jn Betreff der Petition des Kaufmanns Gumbert in
Lekno, welche beantragt, das Geſetz, betreffend die Freizügigkeit, auch
für die innerhald des Norddeutſchen Bundes wohnenden Juden gelten
zu laſſen, ausländiſche Juden aber in Beziehung auf den Paßzwang
und den Betrieb von Handelsgeſchäften Beſchränkungen zu unterwerfen,
wurde gleichfalls der Uebergang zur Tagesordnung veſchloſſen, weil der
Vertreter der Regierung erklärte, daß das Geſetz über die Freizügigkeit
bereits im Bundesrathe berathen ſei und ſich gerade in der heutigen
Sitzung die Mitglieder des Bundesraths wahrſcheinlich damit beſchäfti
gen, ſo daß daſſelbe binnen wenigen Tagen dem Reichstage zur Be
ſchlußfaſſung vorgelegt werden werde. In dieſem Geſetze ſei ein Unter
ſchied in Betreff der Berechtigung zwiſchen Juden und Chriſten nicht
gemacht. Jn Betreff der Petition von Schuhmacher und Genoſſen in
Breslau, welche die Aufhebung des Buchhändler-Examens beantragen,
ſprach man ſich allgemein für Gewährung der Bitte aus und war auch
keine Stimme, welche ſich dagegen erklärte. Der als Vertreter der
Regierung anweſende Regierungs Aſſeſſor v. Puttkammer erklärte die
Aeußerungen der Commiſſtons Mitglieder ad rekerendum nehmen und
in der nächſten Sitzung der Commiſſion Namens der Regierung ſich
erklären zu wollen. Der Senator Brill in Nordhorn beantragte
Befürwortung ſeiner Bitte an die königlich preußiſche Regierung um
Gewährung verweigerter Rechtshülfe und Befreiung aus der Jrrenan
ſtalt zu Hildesheim Die Petition war mit Bleiſtift geſchrieben und
der Petent bemerkte in derſelben daß es ihm nur auf dieſe Weiſe mög
lich geweſen ſei, die Petition im Jrrenhauſe abzufaſſen. Die Commiſ
ſton beſchloß da der Reichstag in dieſer Sache nicht competent ſei, dem
Plenum den Uebergang zur Tagesordnung zu empfehlen. Der Lehrer
F. Pieczonka in Mikorczyn beantragte die Erhebung Norddeutſchlands
zum Kaiſerthum und Proklamirung Sr. Majeſtät des Königs von Preu
ßen zum Kaiſer von Norddeutſchland. Er begründete ſeine Bitte mit
dem Hinweis auf den Krieg des vorigen Jahres; jeder Soldat habe
Orden und Ehrenzeichen erhalten, folglich gebühre Sr. Majeſtät als
dem oberſten Kriegsherrn ebenfalls eine Auszeichnung Die Commiſſton
beſchloß, dem Plenum zu empfehlen über die Petition „als zur Zeit
nicht angemeſſen“ (über dieſe Worte wurde ausdrücklich abgeſtimmt) zur
Tagesordnung überzugehen. Eine Petition der Directoren reiſender
Saängergeſellſchaften u. ſ. w. Mittelſtraß und Genoſſen in Hambutg,
auf Erlaß eines Geſetzes zur Steuerung des willkürlichen Verfahrens
Seitens der betreffenden Regierungsbeamten bei Gültigkeitserklärung der
den Gewerbetreibenden verliehenen Gewerbeſcheine, wurde dem Plenum
zur Berückſtchtigung einpfohlen. Ueberhaupt trat bei allen Petitionen,
welche ſich auf Gewerbefreiheit bezogen, die einſtimmige Zuſtimmung
der Fractionsmitglieder zu Tage.

Außer der auf morgen anberaumten Plenarſitzung wird eine ſolche
noch am Freitag ſtattfinden dagegen am Sonnabend keine Plenarſitzung

abgehalten werden.
Frankreich.

Paris, d. 30. Sept. Am 12. Septbr. 1864 ſchrieg Hrouyn
de Lhuys an den franz ſiſchen Botſchafter in Rom: Jch habe
nicht nöthig, die Beweggründe zu wiederholen, welche die franzöſi
ſche Fahne nach Rom gebracht und uns beſtimmt haben ſie bis
jetzt daſelbſt zu belaſſen. Wir waren entſchloſſen, dieſen Ehrenpoſten nicht
zu verlaſſen bis der Zweck der Occupation erreicht ſei. Indeſſen ha
ben wir niemals gedacht, daß dieſe Lage eine permanente ſein ſollte;
wir haben ſie immer als anormal und temporär betrachtet. Sie bil
det einen Akt der Jntervention, entgegen den Fundamentalprinzipien
unſeres öffentlichen Rechts, die für uns um ſo ſchwerer zu rechtfertigen
iſt, als unſer Zweck bei der Unterſtützung Piemonts durch unſere Waf
fen war, Jtalien von der Jntervention zu befteien. Nach alledem
wäre man zu glauben berechtigt, die widetrechtliche IJntervention in
Rom hatte mit dem 15. Decbr. 1866 ihr Ende erreicht ſie beſteht aber
noch in vollem Maße fort, nur auf weniger koſtſpielige Weiſe ünd
trotz der „Spontaneität“ der italieniſchen Regierung bei der Jnhaftnah
me Garibaldrs hat ſich der römiſche Nuntius bewogen gefühlt, an dem
lehten Empfangétage Marguis de Mouſtier's in Das auswärtige Amt
ſich zu begeben, um den Tuilerieen den Dank für Abwendung der dro
benden Gefahr auszuſprechen! Und Frankreich giebt ſich noch die Miene,



die Beſetzung ſüddeutſcher Feſtungen durch preußiſche Truppen als inkor
rekt zu betrachten! Weber Baiern noch Baden oder Heſſen haben jemals
die Berliner Regierung aufgefordert, die norddeutſchen Truppen zurück
zuziehen, wohl aber hatte im Anfang 1859 der Papſt gebeten, die
Räumung ſeines Gebietes von den Franzoſen auf Ende deſſelben Jah
res feſtzuſetzen, und als der Ausbruch des lombardiſchen Krieges
den Abzug der Truppen bedenklich hatte erſcheinen laſſen, wurde mit
Beginn des Jahres 1860 auf wiederholtes Andringen des Vaticans der
Monat Auguſt 1860 als Endtermin für die Beſetzung feſtgeſtellt. „Die
Regierung des Kaiſers ſchreibt Drouyn de Lhuys ſah aber in
der Gegenwart unſerer Truppen zu Rom fortwährend eine exceptionelle
und vorübergehende Thatſache.“ Gewiß wird die Ausnahme ſo lange
dauern, als Napoleon III. vor den Ultramontanen ſich fürchtet und
neidiſch iſt, einen Nicht Napoleon als König von Rom zu ſehen. Es
fragt ſich, bis wann Italien dieſe Verletzung der Regel zu dulden ge
denkt. Die katholiſchen Blätter bleiben ihrer Taktik getreu, ſich ängſt
licher zu ſtellen als ſie ſind, um die franzöſiſche Regierung einzuſchüch
tern und ſie zu verhindern, dem Kabinette von Florenz irgend welche
Zugeſtändniſſe zu machen. Schwerlich werden ſie ihren Zweck erreichen.
Eine Reviſion des SeptemberVertrags erſcheint um ſo unvermeidlicher,
als ohne ſie Rattazzi, der einzige italieniſche Staatsmann, der franzö
ſiſche Sympathieen hat, ſich nicht lange mehr halten könnte. Vielleicht
iſt der Augenblick nahe bevorſtehend, in dem das Wort: der Papſt
müſſe ſich mit Rom und einem Garten begnügen, eine Thatſache wird.
Der ultramontane „Monde“ läßt ſich aus Florenz ſchreiben, daß der
Graf Campello, Miniſter des Auswartigen, in einer Note an die eu
ropäiſchen Mächte (und nicht blos an das Tuilerieenkabinet) die Noth
wendigkeit darlegen werde, ſich über eine Combingtion zu verſtändigen,
welche dem Papſte nur die Stadt Rom laſſen würde. Man erzählt
ſich, daß ein Brief, welchen der Polizeiminiſter Pietri an den Kaiſer

über die Lage und die Stimmung in Frankreich geſchrieben, einen tie
fen Eindruck auf denſelben gemacht habe. Die Kriegspartei iſt ſehr
übel gelaunt, aber Marſchall Niel ſeinerſeits ſoll ſie vertröſtet haben,
indem er meinte, „daß Frankreich im nächſten Frühjahre noch nicht
gerüſtet genug ſein werde, um ſich mit ganz Deutſchland zu meſſen.“

Vermiſchtes.
T Wien, d. 28. September. Aus Klagenfurt wird geſchrie

ben Unſere Gebirge, und zwar nicht nur die Karapanken, ſondern auch
die Kor und Saualpe und die Berge in nordweſtlicher Richtung zeig
ten ſich am 24., als der Wolkenvorhang vor den Strahlen der Sonne
zerriß, tief herab mit Schnee bedeckt. Jn der Gegend von Himmel
berg und Feldkirchen ſoll der Schnee bis zur Thalſohle herab liegen.
Da es Anfangs Juli zum letzten male ſchneite, ſo ſind wir dieſes Jahr
im Ganzen nur etwas über zwei Monate ohne Schnee geweſen. Man
prophezeit einen langen und ſtrengen Winter. Jn Graz und Um
gegend war in den zwei letzten Tagen ſtarker Reif, der die Gartenge
müſe und Blumen arg beſchädigte. Eben ſo in Lin z, wo am 27. früh
das Thermometer nur 10 R. zeigte. Dagegen vernichtete am 24. d.
im Bade Neuhaus und Umgebung (Steiermark) ein furchtbarer, 15
Minuten lang anhaltender Hagelſchlag die ganze geſegnete Weinernte
und die noch auf dem Felde ſtehenden Früchte. Es ſielen Schloßen im
Gewichte von 2—3 Loth.

Der Fremdenzug nach Meran iſt dieſes Jahr ungeheuer.
Niemals ſah man dort ſo viele Fremde. Die Gaſthäuſer ſind nicht im
Stande, ſie alle aufzunehmen. Es mußten ſogar ſchon Reiſende nach
Bozen zurückkehren. Die Weinleſe hat in Meran und Umgegend ſchon
begonnen. Die Qualität iſt gut und die Quantität überſteigt die ho
hen Hoffnungen, welche die Weingutsbeſitzer gehegt hatten. Noch im
mer gehen Trauben in Fülle in's Ausland, namentlich nach Baiern.

St. Petersburg. Aus Finnland wird der „Petersb.
BörſenZtg.“ geſchrieben Das Elend und die dagegen zu ergreifenden
Mittel beſchäftigen ausſchließlich unſere Zeitungen und verdrangen jede
andere Unterhaltung aus unſeren Geſellſchafts Zimmern. Bis dahin
konnten wir uns wenigſtens ſagen, daß noch Niemand vor Hunger
geſtorben ſei; jetzt iſt auch dieſer Troſt unmöglich geworden. Jm Gou
vernement Waſa, einſt einem der fruchtbarſten Diſtricte Finnlands,
ſind verſchiedene Perſonen Hungers geſtorben. Gegenwärtig wird auf
den Mühlen ſtatt des Getreides Stroh und getrockneter Sauerampfer
gemahlen. Jn den Wäldern und Mooren ſammelt man Torfmoos
(Sphagnum), welches getrocknet zur Bereitung von Brod verwendet
wird. Glücklicher Weiſe nehmen ſich die wohlhabenden Klaſſen der Ge
ſellſchaft der ärmeren lebhaft an. Comités haben ſich gemeldet, um das
Volk in der Bereitung von Brod aus Jsländiſcheim und Rennthier
Moos mit einer Beimiſchung von Roggen zu unterrichten. Leider ha
ben ſie hierbei zuweilen mit der Dummheit des Volkes zu kämpfen.
So wurden ein Arzt und ein Apotheker, die ſich eifrig mit der Berei
tung eines ſolchen Brodes beſchäftigt hatten, vom Volke beſchuldigt,
daß e ſich verſchworen, die Cholera durch vergiſtetes Brod herbei
zuziehen.

Aus Lulea in Norrbotten (Schweden) wird dem „Aftonbladet“
unterm 26. September telegraphirt: „Der Zuſtand wird hier täglich be
denklicher. Die Bauern backen ihr Brot aus Baumrinde und Moos
Die Seefahrt iſt vielleicht ſchon um 14 Tage geſchloſſen. Das Eigen
thumsrecht wird an verſchiedenen Stellen nur wenig reſpectirt. Wir
befinden uns hier wie die Schiffer, wenn ſie in dunkler Nacht von
Brandungen umgeben ſind. Wo iſt die Hand, welche uns Hilfe
bringt c.

Aus Bagneres de Bigorre wird der „K. Z.“ berichtet
„Am Abende des 20. September fiel nach einem Gewitterregen, der über
eine Stunde dauerte, ein unzähliger Zug von Wachteln in der Stadt

nieder. Die Vögel waren ſo ermattet, daß ſie ohne Mühe er riff
werden konnten, und es wurde ſogleich eine allgemeine Jagd baren J
macht. Verſchiedene Perſonen haben 10, 15, 20 Stück gefangen ge
beſonders Glücklicher hatte ſogar 52 erwiſcht.“ ein

Aus der Provinz Sachſen
Merſeburg. Die PerſonalChronik des hieſigen Amtsbl

(Nr. 39) meldet: atteAn Stelle des als WaſſerJnſpector nach Oppeln verſetzten bisher tmeiſters Bader iſt der bisberlge Baumeiſter Werner zum Königlichen an
meiſter und techniſchen Hülfsarbeiter bei der hieſigen Königlichen Regierung ernannt
worden. Der PolizeiVerwalter Wilhelm Bittag in Elſterwerda ſt als Bürger
meiſter der Stadt Elſterwerda auf eine zwölf jährige Periode gewählt und beſt ſeigt
worden. Dein Bürgermeiſter Krüger zu ln iſt die Führung der Polle
Anwaltſchaft für den Geſammtbezirk des dortigen Königlichen Kreisgerichts, einſchließ
lich der Gerichtstage in Bottendorf, vom 1. Oetober e. ab übertragen worden.
Der Lieutenant und Hekonom Friedrich Wilhem Meyer aus Wettin iſt zum Mit
xpachter der Domaine Rothenburg angenommen worden. Die Schul und Kuſter
ſtelle in Thalſchütz, Landephorie Merſeburg Privat Patronats, ſt durch Weiterhe
förderung des bisherigen Inhabers erledigt.

Wabhbrenbrück (Kreis Liebenwerda). Am 29. Septbr. wurde
im hieſigen Städtchen der Grundſtein zum Denkmale des hier gebore
nen „wirklichen und richtigen Sanges und Capellmeiſters Friedrichs
des Großen, Karl Heinrich Graun“ (wie ihn der Profeſſor Grell

Das Städtchen hatte ſich feſtlich geſchmückt und war
Mittags

die Jungfrauen und

bezeichnet) gelegt.
mit Kränzen, Fahnen und Guirlanden förmlich überſchüttet.
I Uhr holten das Feſtcomite, die Schützengilde,
Jünglinge die Sänger, Sängerinnen und Comitémitglieder der Nach
barſtadt Liebenwerda ein. Um 3 Uhr wurde vom Cantor Mantzſch
von Liebenwer da der von Graun componirte „Tod Jeſu“ in der Kir
che, wo der große Meiſter getauft worden iſt, aufgeführt. Die Auf
führung war durchweg gelungen und machte auf die verſammelte Menge
den erhebendſten Eindruck. Das 13 jährige Töchterchen des Cantor
Mantzſch ſang die ſämmtlichen Sopranpartieen herrlich; ſo auch die
übrigen Soloſaänger, Kaufmann Lehmann in Liebenwerda, Digconus
Hinkel daſelbſt und Cantor Wießner in Wahrenbrück. Um 5 Uhr war
die Grundſteinlegung, wobei der Cantor Wießner in Wahrenbrück in
ſchöner Feſtrede die große Bedeutung des Meiſters für Berlin und Preu
ßen ganz beſonders hervorhob und mit den Worten ſchloß: „Möge die
Stunde der Enthüllung des Denkmals bald erſcheinen damit dem Wan
derer, deſſen Fuß dieſe Stätte betritt, der Ruf entgegenhalle: Wande
rer, ſtehe ſtill, denn der Ort, da du aufſteheſt, iſt ein von Gott ge
weihter Ort; hier hat die Wiege des Mannes geſtanden, der an der
Seite eines Friedrich des Großen ein Siegesherzog geweſen iſt auf dem
Gebiete der Tonkunſt im Preußenlande und der unſterbliche Werke ge
ſchaffen hat, die Millionen Herzen erbaut haben und noch Millionen
von Herzen erbauen werden.“ Abends war Feſtzug durch die erleuchtete
Stadt und danach Feſteſſen, wobei auch des Profeſſor Preuß, Königl.
Preußiſcher Hiſtoriograph, des Prof. Grell und des Prof. Hagen, den
treuen Förderern des Denkmals freundlichſt gedacht wurde. Das Co
mit richtet an alle Verehrer Graun's die Bitte, durch Concerte oder
andere Beiträge zu Grauns Ehrenmonumente beizutragen, zu dem,
wenn es als Statue ausgeführt werden ſoll, noch 1000 Thaler nö
thig ſind.

Zuckermarkt.
London d. 27. September. Zucker ruhiger Preiſe unverändert.

Petrolenm.Antwerpen, d. 2. Octbr. Behauptet, T. W. loco 54 55 p. Hetbr. 56,

Petpes de e v ff. 18. 6 d. 18. 74iverpool, d. 30. Septbr. Lebhaft, raff. I s. 6 d. s 7 d.Bremen, d. 30. Septbr. Animirt, St. W. 6 Vorrath 110,888 Faß.

Halliſcher Cages-Kalender.
Kirchliche Anget Freitag den 1. Oetober

rchliche AnzeigenZu St. nirich. B. 9 allgemeine Beichte u. Communion Oberprediger De

Zu Glaucha: V. 10 Beſchte und Communion Paſtor Seiler. Ab. 8 Bibe
ſtunde Derſelbe

Univerſitäts Bibliothek: Vm. 11 1.
Börſenverſammlung: Vm. 8 im Stadtſchießgraben.
Städtiſches Leihbaus: Expeditionsſtunden Vm.
Städtiſche Sparkaſſe Kaſſenſtunden Vm. 8- 1, Nm. 3 4.
Sparkaſſe f. d. Saalkreis Kaſſenſtunden Vm. 9— 1 gr. Schlamm tn
Spar u. Vorſchuß Verein: Kaſſenſtunden VBm. 10-12 u. Nm. 2—6 Brüderßtt. 13.
Handwerkerbildungsverein: Ab. 7 10 große Märkerſtraße 21.

und Klang: Ab. 8 10 Uebungsſtunde in Schlüter's Reſtauration

oncerte. eStadtmuſikchor (John): N. 3 in der „Weintraube““.
e r 7 Er muß auf's Land Luſtſpiel.eſchichte““ Operette. egerel? Sade Anſtalt im Fürſtenthal. Jriſchrömiſche Bäder. für r

täglich Vormittags 8, Nachmittags 5 Uhr für Daten täglich en Rach
Alle Arten Wannenbader zu jeder Zeit des Tages. Sonn und Felertag
mittags iſt die Anſtalt geſchloſſen.
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Göttingen (uber NRordhauſen) 7 U. 44 M. Vm. 1 44 M.
7 i. 54 M. Ab. D. bis Nordhauſen). M. V.Tharingen 5 20 B. G 15 M. Bin n nu. 50 A. Nm. 711. 46 M. Ab. (P— bis Gotha) 11 s M. N

Cönnern 9
Koßleben 1 U. Rechte

Hierauf: Becker

Personenposten. Abgang von Halle nach:
Löbejün A. Nm. Querfurt 3 Nm.
Salzmünde 9 U. Vm. Wettin e U. Nm.
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Fremdenliſte.
Angekommene Fremde vom 2. bis 3. October

r. Gymnaſ.Direct. Ziel a. Clausthal. Hr. Hauptm. a. D.a Hr. Buchhandl. Ackermann a. Leipzig. S

Die Hrn. Kaufl. Hagel a. Frankfurt a M.
rinSilber a. Huerfurt.

tini u. Schilling a. Lelpzig.
Reu a. Cöln a/Rh., Dunker g. Bremen.

delh a. London.
er BRing-v R uedlinburg.

Prag Leuchten a. Peuß, Roſe u.
Goldner Löwe. Hr. Dr. Schmeil a. Amerika.

Dle Herrn. Kauft. Thurm a.

Hr. Amtm. Schwenke a. Berlin.
phil, Graſer a. Berlin.

Baſel, Hoppe a. Leipzig.
Stadt Hamburg.

Hr. Schuldirect. Stützer a. Etlenburg.

Hr. Dr. med. Koppe a. t
ag

ürich,. Hr. Predig. Kuepper m. Frau a. Damersleben b. Magdebürg.tage e Keller a. Berlin. Hr. Buchhändlr. Ziegenbalg a. Leipzig.
Hofrath Prof. v. Leutſch a. Göttingen. Die Hrrn. Kaufl.

den, Hirſch a. Hamburg Fink a. Mannheim, Hausmann a. Berlin. Hr. Lan

Die Hrrn. Lieut. Schuſter u. Julius g. Spandau.
v. Kotzau m. Sohn g. Thurm. Hr. Gymnaſ.-Lehr. Dr. Suchier g. Rinteln.

Die Hren. Kaufl. Schwellitſcheck a. Roggen
Weſel, Petersdvrf a. Berlin, Radecke a. Magdeburg.

Mente's Mötel. Hr. Jnſp. d. bater. Bank Kayſer g. Berlin.
Grau a. Königsberg. Die Herrn. Kaufl. Frank g. Schwarzenberg Schneider
a. Magdeburg Roſenthal a. Berlin Reinicke a. Nordhauſen Ehrenberg a.

deburg v. Spengler a.
Müunchenberg a. Berlin.

Hell an len n a.Hr. Oekon. Hellwig g. esheim. Hr. Actuar Hobuſch a. Dresden.n Hr. Direct. Schweitzer g. Prag.
Die Hrrn. Kaufl. Beyer a. Cannawurf Grabau a.

Bernburg Achilles u. Lange a. Berlin Schumann a. Bremen Hunger g.

Staßfurt, Lehmann a.
u. Meier a. Dresden.

Frankfurtza M. Die Hrrnu, Rent. Teichmann a. Berlin

Fraul. Mar
Jnländiſche Fond

Ausländiſche Fon
eyl a. Em

Oeſterr. CreditAetien 70.

Hr. Jngen. Silberſtein BVergiſchMarkiſche 141

CoſelOderberg 66.
Prior.
Oeſterr. Lombarden 96
Warſchau Wien 60

Banken.
Wechſel-Courſe.

dam 142

Hr. Dr.

Frau

Frühjahr 69
Hr. Profeſſor RNüböl. Loco 11

ſche 66er Pramlen Anleihe 93

Siſenbahn-Stamm-Aetien.

dam 216. BerlinStettin 136.
Magdeburg Halberſtadt

Nordbahn 92

Telegraphiſche Coursberichte von Herrn Robert Rhens
3. October 1867.

Berliner Fonds- Börſe.
S. Pr. Staats Anleihe 102 42, do. 97

4 do. 39 Staatsſchuldſcheine 83 A. HupothekenCertiſteate 101
ds. Deſterr. 60er Looſe 65 64er Looſe 39 Ruffi

Jtalieniſche Anlelhe 46. Amerik. Anleihe 75

AachenMafſtrich. 30. Altona KielBerlinAnhalt 216 BerlinGörlitz 68 BerlinPote
BreslauSchweidnitz 132 ColnMinden 140

Magdeb. Halberſt. Stamm
Oeſterreich. Franzoſen 125

RheinNahe 26. Thuringer 127.
Oberſchleſiſche 192.

Rheiniſche 115.

Preuß. Hop.Actien 108
Lang Wien 81. Lang London 28

Schluß: feſt.

Lang Amſter
Lang Paris 80

Berliner Getreide Börſe.
Tendenz: animirt. Loco 74

Herbſt 11
Spiritus. Tendenz: ſteigend. Loco 22

Kuündigung 100,000 Ouart.

Laufender Monat 75 Herbſt 75

Laufender Monat 22 Herbſt 22

Hekanntmachungen.
Bekanntmachung.

Das im Hypothekenbuche von Teutſchen
thal sub Nr 104 auf den Namen des Koſſa
then Louis Thiele und deſſen Ehefrau, geb.
Planert, eingetragene, in Ober Teutſchen
thal belegene Köſſathengut, abgeſchätzt auf
2804 25 ſoll auf Antrag der Thie
le'ſchen Erben im Wege der freiwilligen Sub
haſtation theilungshalber in dem auf

den 5. November d. Jahres
Vormittags 10 Uhr

an hieſiger Gerichtsſtelle Zimmer Nr. 28
anberaumten Termine verkauft werden. Taxe
m Verkaufsbedingungen können in unſerm
I. Vormundſchaftsbüreau eingeſehen werden.

Halle a/S., den 28. September 1867.
Königliches Kreisgericht, II. Abtheilung.

Auf ein neuerbautes Grundſtück in beſter Ge
ſchäftslage hier, deſſen Taxwerth über 34,000
Thlr. beträgt und das über 18,000 Thlr. gegen
Feuersgefahr verſichert iſt wird ein Kapital zur
erſten Hypothek von 16 18,000 Thlr. als Dar
lehn geſucht.

Seeligmüller, Juſtiz Rath.

Ein herrlich gelegenes Gartengrundſtück, in

Näheres ſagt Ed. Stück

p

richtete Dampfmahlmühble,
Lage an Strom, Chaussee und Hisenbahn,
soll verkauft oder verpachtet werden.

rath in der Exp. d. Ztg. zu richten, un
ter der Chiffre A. Z. 180.

Dampfmahlmühle.
Eine neu erbaute und vorzüglich einge-

in sgünstigster

Portofreie Anfragen sind an El Stück

Reſtaurationsverkauf oder Verpachtung.
Eine flotte Reſtauration ſoll bei weniger An

zahlung ſofort verkauft oder verpachtet werden.
Zu erfahren bei Ed. Stückrath in der Ex
edition d. Ztg.

Verlegung meiner
großen NRittergaſſe Nr. 1 nach der
Herrenſtraße Nr. 6, I Treppe hoch,
zeige ich hiermit an daß daſelbſt fort

B. Bei der jetzt ſtattgefundenen
Wohnung aus der

Auf ein Rittergut in der Nähe von Halle
der unmittelbaren Nähe Naumburgs a/S., wird zum ſofortigen Antritt eine Wirthſchafts
enth. ca. 18,000 Weinſtöcke, 360 Obſtbäume,
beſter Sorten Spargelfelder, Gemüſeland ec.,
nebſt neuem maſſiven Wohnhaus, Gartenhaus,
Stallung ec., ſteht verziehungshalber auch gleich
billig zu verkaufen.
rath in der Exped. d. Ztg.

Mamſell geſetzten Alters geſucht; vollſtändige
Kenntniß der Milchwirthſchaft und der feinen
Küche iſt Haupterforderniß, wogegen bei guter
Behandlung entſprechender Gehalt bewilligt wird.

Offerten franco unter Chiffre A. B. 100
befördert Ed. Stückrath in der Exp. d. Ztg.

Ein gebildetes Mädchen von auswärts wel
che vier Jahre im Geſchäft thätig war, in der
Wirthſchaft erfahren und in weiblichen Arbeiten
geübt iſt, ſucht im Geſchäft oder als Stütze der
Hausfrau Stellung Gute Empfehlungen ſtehen
ihr zur Seite. Adr. unter W. K. beliebe man
an Ed. Stückrath in der Exp. d. Ztg. ab
zugeben.

Eine tüchtige Kochmamſell wird ſogleioder I. November geſucht. ſogleich

Dresdener Bierhalle
Eine in allen Fächern der Landwirthſchaft

gründlich erfahrene, zur ſelbſtſtändigen Führung
einer größeren Oekonomie befähigte, mit guten
Atteſten verſehene Wirthſchafterin, wird wegen
Gutsankauf zum ſofortigen Antritt geſucht. Per
ſönliche Vorſtellung wird gewünſcht in Halle
am Kirchthor Nr. 1.während Beſchwerden, Geſuche,

Klagen, Verträge, ſowie Willens
erklärungen aufgenommen und an
gefertigt werden. Louis Booch.

Für alle Schreibende
empfehle mein Lager der allein echten pa-
tentirten Alizarin Tinte, Dop-
pel-Copir-inte, Anflin-Wiünte,
Birmmingham Im Winten Ex-
tract, veilchenblauschwarzer
Sohreſb und Copürtinte, so wie
rother und Iauer Carmintfinte aus
der rühmlichst bekannten Fabrik von Aug.
Leonhardf in Dresden in den verschieden-
sten Füllungen zu den bekannten soliden Preisen.

Das Haus Brunoswarte Nr. 6
iſt unter günſtigen Bedingungen
zu verkaufen. Näheres Dachritz
gaſſe Nr. 7.

Freiwilliger Verkauf.
Jch bin geſonnen meine Wirthſchaft, beſte

hend aus 12 Morgen ſehr gutem Acker, aus
neuen Wohn und Wirthſchaftsgebäuden, ſo wie
vollſtändigem Jnventar, billig zu verkaufen.
Selbſtkäufer können mit mir in Unterhandlung
treten und kann dieſelbe mit der Hälfte Anzah
lung ſofort übergeben werden.

Rieda, d. 1. Octbr. 1867

Geſchäfts Anzeige.
S Einem hochgeehrten Publikum in und außer
Langenbogen die ergebenſte Anzeige daß ich
mich hier als Fleiſchermeiſter in der früheren
Veßler ſchen Fleiſcherei etablirt habe. Es wird
mein Beſtreben ſein, mit der ergebenſten Bitte
um recht zahlreichen Beſuch, nur gute und preis
würdige Waare zu verabreichen.

Langenbogen, den 2. Octbr. 1867
Achtungsvoll

Ferdinand Köhler.
Einem geehrten hiefigen und aus

wärtigen Publikum erlauben wir
uns hiermit ergebenſt anzuzeigen, daß
unſer ſeitheriger Zuſchneider, Herr

G. Hahn.
Ein Gut im Reg Bez. berg, 420 Mrg. Brüderstrasse Armdlt, aus unſerm Seſchäft entlaſgeh (pobel 209n ſche Wenn v r. 16. Carl Haring. ſen und ſeine Stelle durch einen tag

tigen, in jeder Beziehung gut geſchul
ten Werkführer aus Berlin er
ſetzt iſt.

Wir können bei dieſer Gelegenheit
nicht unterlaſſen, für das uns in ſo
reichem Maße bisher geſchenkte Ver
trauen ergebenſt zu danken und bit

nis ne und Gerſtenboden, unmittelbar
er Chauſſee belegen, 1 Meile von der Kreis ch f H hſtadt entfernt mit neuen Gebäuden und hüb- Wi tig ur art b rige!

hem Garten, iſt mit vollſtändiger Erndte, leben Der Unterzeichnete hat nach Angabe des
dem und todtem Jnventar, Fa milienverhältniſſe Herrn Medicinalrath Dr. Bähr zu Han
halber mit 12,000 Anzahlung zu verkaufen. nover Gehörmuſcheln angefertigt, welche
Selbſtkäufern das Nähere auf fragkirte Anfra unmerklich und ohne jegliche Beſchwerde im

gen durch den Gutsbeſitzer in Gehörgange getragen werden und in allen ten unter Zuſicherung ſtreng rechtNyszewo bei Beoree Worgenſtern in Fällen von Schwerhörigkeit eine ſehr bedeu- licher Bedienung uns daſſelbe auch

ferner gütigſt gewähren zu wollen.
Halle, 2. Oetober 1867.

9tende Hülfe gewähren. Das Paar in feinem
Silber mit Gebrauchsanweiſung koſtet 2Material-Geſchäft.

re m T Witten Verd. Greve A. Mampke Co.ein flottes Materialgeſchäft unter ſehr 9 gnſien Bedingungen ver änderungshalber zu Hannover. Langeſtraße 5. Vorzüglichen Rssig, besonders ausgezeich-
P Hten und ſofort oder ſpäter zu übernehmen neten Binmacheessig à Onart 27, u. 4 Sgr.

Ein junges Mädchen, das Luſt hat die Land
wirthſchaft zu erlernen wird für ein Rittergut

dreſſen unter V. B. poste restante Wit-
zum ſofotigen Antritt geſucht. Adr. unter Jberg empfiehlt die Essigfabrik von Meinel,Dachritzgasse 7.

Eine
k erſtraß e Eine Grube Dünger, circa 12 Fuhren, ſindperf. Köchin wird ſogl. geſ. gr. Mar

zu verkaufen Magdeburger Cyauſſee S.
A. befördert Ed. Stückrath in der Exped.

Nr. 18 parterre. d. Ztg.



Boll- iel billigſt bei H. Reinfſcke,Große Mlrichsſtraße 52.
P hotographie-Rahmen in allen Größen zu den billigſten Preiſen bei

S e
Zur erſten ordentlichen Generalverſammlu

folge J. 34 des Statutenentwurfes einen Termin auf
Montag den 7. Hetober Abends S Uhr

im Hotel gari zur Tulpe
anberaumt, wozu die Vereinsmitglieder hierdurch eingeladen werden.

Dieſelven haben ſich zur Theilnahme an der Verſammlung durch Vorzeigung der Quittung
über den erſten Beitrag von 15 zu legitimiren.

Die Gegenſtände der Verhandlung werden ſein
a) die Annahme des Statutes;
b) die Wahl des Borſtandes und des Verwaltungs-Rathes.

Für diejenigen, welche dem Verein noch vorher beitreten wollen, liegen Liſten, wie bisher
zur Einzeichnung aus:

bei dem Tapezier Hrn. Maſeberg, gr. Ulrichsſtr. 9,
2) bei dem Glaſermeiſter Hrn. Fritſche, Mauergaſſe 4,
3) bei dem Kaufmann Hrn. Bucerius, alte Promenade 16b.,
4) bei dem Jnſtrumentenmacher Hrn. Krahl, kl. Steinſtr. 9,
5) bei dem Conditor Hrn. Heckert, am Markt 17.

Halle, den 1. Octbr. 1867 Das Gründungs Comité.
Göcking, Vorſitzender.

Verlag von F. A. Prockhaus in Leipzig.

Neue wohlfeile Ausgabe
der

Medicinisch- chirurgischen Tneyklopädie
für pralctische Aerzte.

In Verbindung mit mehreren Aerzten herausgegeben von
Dr. H. Brosch und Dr. H. Ploss,

Psllſtändig in 4 Dänden. (210 Zogen Fexikon-Octav.)
Preis s Thlr. (früher 17 Thlr.

Der Werth und die Brauchbarkeit dieses bis auf die neueste Zeit fortgeführten Hand-
und Nachschlagebuchs für praktische Aerzte, welches denselben eine ganze Bibliothek ersetzt,
sind allgemein anerkannt. Vielfachen Wünschen entgegenkommend, Hat sich die Verlags-
handlung entschlossen, eine neue Ausgabe des Werks zu dem ausserordentlieh
woblfeilen Preise von aur, s Thlr. zu veraustalten, durch welche dessen weiteste
Verbreitung ermöglicht wird.

Die neue wohlfeile Ausgabe ist durch alle Buehhandlungen zu bezie-
hen. Prospecte (mit Recensionen über das Werk) werden gratis geliefert.

Halle in der Pfeſferschen Buchhandlung
Für Frauenhand.

So eben erſchien und iſt Male in der Pfeſferschen Buchhandlung
Brüderstrasse 14) zu haben

Die Nadelarbeit für den Hausbedarf.
Praktiſche Anleitung zur Anfertigung der im Haushalte unentbehrlichen Handarbeiten

Von Amalie Matthias. Mit Abbild. Preis 20
Leitfaden für den Unterricht in weiblichen Handarbeiten

in Schulen. Zum Gebrauch für Lehrerinnen, ſowie zum Selbſtunterricht. Von Elara
Troſchel. 2. Ausg. Mit Abbildungen Preis 1

ng des Halliſchen Conſumvereins haben wir zu

H. Reimfocke,
Große Ulrichsſtraße 52.

Auf der Grube „Alwiner Verein i
Bruckdorf koſten 1000 Stück Kohle
2 22 r 6 incl. Lade und Zählgeld.

Meine Wohnung und Comptoir befindenvon heute ab Merſeburger Conyer i

Carl RiebeckEine billige Wohnung iſt ſofort zu berehe,
in Giebichenſtein, Königsberg R 1. d

Niederlagsräume,
Parterre und Böden mit Winde, ſind zu ver
miethen Brüderſtraße 14.

Ein Logis,
beſt. aus 2 Stuben, 2 Kammern Küche und
Zubehör, iſt Leipzigerſtr. 94 zu vermiethen und
kann ſogleich oder ſpäter bezogen werden.

Eine herrſchaftliche Wohnung an der alten
Promenade beſtehend aus 7 heizbaren Stuben,
Kammern und Zubehör, iſt zu vermiethen und
I. April 1868 zu beziehen. Näheres zu erfra
gen beim Goidarbeiter H. Walter, Scharrn
gaſſe Nr. 7.

Emngl.
Dawmen-Gummischuhe

à Paar G Sgr. bei
Leipzigerſtr. 1040 G. c.
Mein Dmnibuswagen fährt jeht vom

Gaſthof Zur Weintraube (Neumarkt)
täglich früh 9 Uhr nach Cönnern hin und
zurück.

Halle. Wittwe Kyritz.
Weintraube.

Heute Freitag d. 4. October

Grosses ConGCGPt.
Anfang 3 Uhr. E. John.

Oberteutſchenthal.
Sonntag den 6. October ladet zum Erndte

Dankfeſt und Ball freundlichſt ein
F. Planert.

Großkugel
Sonntag den 6. Ockbr. ladet zum Erndte-

dankfeſt freundlichſt ein G. Reiche

Die ersten meien b. Neunmaurgem,
meuen Huss. Oaviar,
frische Kieler speclkabickilimge,
eraäuen. heinnlachs,
riüsche Ananas frikcnhte,

Chimesſische Thges in den vorzügl. wohlschmeckendsten Sorten,

echt franmzös, Ohocolate franz Bisquits
en G. Gloldschmmidt.Gasblaker und Lichtſchützer von Glim- Heute traf die letzte Fuhre Aale und

mer empfiehlt Guſtav Ferber, Bücklinge ein, wer von dieſer ſchönen Waare
gr. Ulrichsſtr. 12. noch etwas haben will, der eile. Stand an

Coniſche Porzellan Nusſchußteller der Marktkirche neben Herrn Arnold
Saugferken ſind zu verkaufen invon E. Tielſch empfiehlt à Dutz. 1

Moederau Nr. 10.Guſtav Ferber,
150 Stück fette Hammel und Schaafe findgr. Ulrichsſtr. 12.

Auswahl von Goldſachen: Broſchen, Boutons Zu verkaufen in Prieſter Nr. 5.
und Fingerringe u. ſ. w. verkauft

S re rig Zwei gebrauchte Kutſchwagen, halbverdeckt,F. Heinrich, Uhrmach e faſt noch wie neu, ſind billig de ekeglen Pen
Extra fette große Kieler Bück- Reſtaurateur Weidenhammer, Harz Nr. 48

linge h e hlweehee ſiſhe Senereg n in Halle, wird dieſelben auf Verlangen zeigen.

6 u. Boltze. Der Koppelknecht Wilhelm Schwenckee e e eng hat ſich heimlich von uns
z entfernt und erſuchen wir unſere Geſchäftsfreunde„Nerrioms Gichthinden, bier gefälligſt Notiz zu nehmen.

ankissen und Halsbaämder echt Meyer Salomon S Groſßmann,
nur bei Herrn gr. Brauhausgaſſe Nr. 28.

GebauerSchwetſchke' ſche Buchdruckerei in Halle.

Otto enkel.
die ewigen Friedenshütten ein.

Höhnſtedt.
Sonntag den 6. Octbr. ladet zum Tanz

vergnügen ergebenſt ein E. Walther
Zum Erndtefeſt Sonntag den 6. October

ladet zum Tanzvergnügen ein
E. Heyer in Plößnitz.

Zum Auskegeln von Täſchnerwaa
ren u. Peitſchen ladet Sonntag den
G. October freundlichſt ein

nnann, Reſtaur. b. Hohenthurm

Burg b. Reideburg
Sonntag den 6. Ockbr. ladet zum Erndte

dankfeſt und Ball freundlichſt ein
K. Burckhardt.

Hohenthurm
Sonntag den 6 Octbr. ladet zum

dankfeſt und Ball e ein
Erndte

n o

c h

FamilienNachrichten.
TodesAnzeige. ehe

xmi r i ere lieti n Vettlie AibbekSchweſter, FräuleinFolge eines Lungenle dens ſanft und fröhlich in

Stargor d in Pommern, d. 1. October 1867.
Die Trauernden.

Weber.
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